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Hallo, Fraunde | 


Onkel Dagobert hat wirklich die seltene Gabe, uns auch 
Ä ganz ohne eigenes Zutun in derart haarsträubende Aben- 
Bo g teuer zu verwickeln, daß es mir nachträglich noch den 
Angstschweiß auf die Stirn treibt! 
Da genügt schon ein harmloser Windstoß, der unserem Onkel seinen Zylinder 
vom Kopf reißt! An sich wäre das ja nicht so schlimm, aber leider befindet sich 
in einem Geheimfach des Zylinders sein heißgeliebter Glückstaler! Zu allem 
Überfluß bekommt Gundel Gaukeley Wind von der Sache und versucht 
natürlich, Onkel Dagoberts Glücksbringer in die Finger zu bekommen. Doch 
nicht genug damit! Dieses bösartige Hexenweib macht sich auch noch einen 
Spaß daraus, unsere anstrengende Suchaktion durch ihre hinterhältigen 
Zaubertricks zu stören... 
Ich wünsche euch jedenfalls viel Vergnügen beim Lesen: 


Strömendes Gold 5 
Die Flußprinzessin 47 


In unserer Reihe „Es war einmal in Ameri- 
ka...” könntihr diesmal miterleben, wie Micky, s 
vom schier unstillbaren Drang beseelt, Neu- | Ä 1 =: 
es zu erleben, seinen Job bei der 

„Pennsylvania Gazette“ kündigt und ins wei- 
te Land- hinauszieht. Wen wundert es da 
schon, daß er im Handumdrehen in einer 
handfesten Auseinandersetzung steckt, In 
deren Verlauf er nicht nur die „Prinzessin 
seines Herzens“ findet, sondern auch bei 
der Entwicklung der „Flußprinzessin”, dem 
ersten Dampfschiff Amerikas, zugegen ist... 


' , Flucht ohne Ausweg 79 
» x Diese Geschichte ist wirklich und wahrhaftig 
aus dem vollen Leben gegriffen und könnte 
ohne Übertreibung für mein ganzes Leben 
stehen! Kaum habe ich - zugegebenerma- 
Ben eher versehentlich -— eine Heldentat 
vollbracht, schon habe ich mit Bruno Bizeps 
einen bulligen und überaus hartnäckigen 
Verfolger auf den Fersen, der mich in die 
unangenehmsten Situationen bringt. Sagt 
selbst: Ist das etwa in Ordnung? 
Ich möchte diese Geschichte eurer gestei- 
u gerten Aufmerksamkeit empfehlen! Ihr wer- 
E det mir sicherlich recht geben! 













=. 


Irrfahrt durch die Zeit 104 
Optimierung um jeden Preis 134 
Ein Goldfuchs für alle Fälle... 171 
Der Zauber-Zylinder 203 


Ihr werdet sicherlich verstehen, daß ich mich jetzt erst einmal von diesen 
Anstrengungen erholen muß, oder? Bis bald, Freunde! 


Euer erschöptter LION 


RT 
Ich hab’ schließlich nicht den 


ganzen Tag Zeit! Wissen Sie, wirklich überaus 
daf3 ich früher mit doppelt so a, un! 
vielen Barren im Laufschritt dar röichsie Mann 

durch den Klondike gewatet der Welt seine 
bin? Daran sollten Sie sich Goldbarren gerade 
ein Beispiel nehmen! Ä unserer Bank zur 

= : ' Aufbewahrung 

anvertraut! 


Dieser Schleimer von 
Bankdirektor über- 
schlägt sich 

last vor 

—— Freund- 

lıch- 


V so bringt man's 
zu was! . 





Warum Nun, um die Wahrheit zu sagen: 
heiten Seit wir jeden Quadratzentimeter 
eigentlich | für Ihr Gold brauchen, haben wir für 


| Nicht der Rede wert, Herr Zinser! Es 
I geht ja hier nur um den Überschuf3! 


Meine neue Goldmine ist derar ergiebig | ee hälten! 
dal es mein Geldspeicher r ——— ee Ne 
einfach nicht mehr faßt! / (| Was Sie nicht 

| _sagen?! 


Die beiden sind 
gerade dabei, ihnen 
Ihre Einlagen aus- 
zuzahlen! 


Greifen Sie zu, 
wenn Sie sich die 
Mühe machen wollen, 

es aufzuheben! 


* Nichtso Le ar Tl 2 f : 
zimperlich, meine Fe 00000 


Herren! Das sind Ä | | Yly 
doch alles nur Ä =. ID IE y EP 


_ Peanuts! | N Ä 4 





Auf Wiedersehen, meine \f Ich kann nachempfinden, 
Goldschätzchen! Hoffentlich was Sie in diesem Moment f 
| fühlt ihr euch : | durchmachen 
wohl hier! 
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Meine Lieblinge brauchen ungeheuer 


Aber Ihre Sorgen sind unbegründet! Wie bitte? viel Wärme und Zuneigung! Jeden Morgen 
Herr Glanz wird Ihre, äh... Lieben / Zweimal die || muß ihre Temperatur gemessen werden, 
zweimal die Woche? Ich [und abends wollen sie mit „Weißt du, 
Woche r erwarte, daß || wieviel Taler stehen?” 
polieren! . | sie dreimal in den Schlaf 


N Ih »\ täglich poliert 















gesungen werden - 





ch krieg gleich die Kris 
Unsere letzten Piepen.. 
sen für einen Chemiekasten für 671! 
50 was Beklopptes! 





Er 2 | | 7 Kommt her, eßt 
I. a en ein Ei, und dann 
Ist SOwell, geht euer Frust 
vorbei! 


Bähl Die 
Summe hä, | Zum aiskengan sn 
E \ / von unserem Überlall auff | etwas Salz! Wir haben nämlich 
die Straußenlarm übrig, keins mehr im Haus! 
sons!| hatten wir gar Eu mt 
nichts zu essen! ABI: DORRN N 


| Ich hör! wohl nicht recht?! Du hast den | | O ja, mein Lieblingslöffel 

| Chemiekasten doch nicht zum Salzmachen | wertet jede Mahlzeit auf! 
Senn Geld sollst du machen! | - 

„ Geld! m Ä 


Ohne mein | Br | Paß bloß auf,| 
edles Besteck zB daß du nicht 
schmeckt das nu j durchdrehst vor! 

} | Begeisterung! 





Du gehst mir in letzter Zeit sowieso auf den je enn du deinen goldenen -öftel 

Geist mit deinen blöden Einfällen! Deinet- wenigstens verkaufen würdest! 

wegen haben wir die Amphoren aus = a‘ Andere Wertsachen haben wir 

dem Museum geklaut! Aber längst nicht mehr im Haus! 
keiner weill, wozu! 7, 


” 


vn . 


af 


Seid doch 
mal still! Wenn ihr 
Salz zum Eı wollt, 

dann haltet die 
Klappe! 


" ui, 


nn 
( 


. 


u? Auweia! Dabei hab' ich doch nur Nitroglyzerin, 
PL, Backpulver und Salpeter gemischt! 


Vermutlich bist du fürso was | (_ 
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Buhuuu! Und wie würzen 
A wir jetzt unser Essen? 


Hmmm!... Wenn das Zeug R DI G RE: 
tatsächlich Gold aufweicht, iii 
dann müßte eine... 
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Ach, du Schande! Schau dir 


\\mal an, was das Pulver mit 


.’85 doch 
verllüssigen 
können! Mal 

sehen! 


" "Jippie! Es hat geklappt, 
Kumpels! Wir werden reich! 





Ich nicht, du Dödel, aber unser guter Te Aber bevor wir zuschlagen, 
alter Dagobert! Warum sollte sein Gold We sehen wir uns beim alten Duck | 
| nicht genauso schmelzen | | ‚erst mal 
| wie der —, Löffel! 7, gründlich um! 


Das kapier' 
ich nicht! | 


Diebstahlstrategie, 
Jungs! Was glaubt ıhr, 
was uns das für ein ırres 
Einbruchsfeeling gibt! 


Ich bin besorgt, weil 
Onkel Dagobert sich seit 
Tagen nicht gemeldet & 
hat! Das ist nicht 
seine Art! 


Bestimmt hat er nur wieder eine ri 
neue Geldquelle aufgetan und kommt 
mit dem Zählen nicht mehr nach! 


Fe 7 Hallo, Baptist! Nanu? Mit Ihr Önkel war ja schon von jeher ein, sagen 
er großem Gepäck!? Wollen Sie wir... etwas schwieriger Arbeitgeber! 
23 etwa verreisen? _ Aber jetzt hal er vollends durchgedreht! 
awohli ! Mir reicht s! 
Für immer! ‚ Pst!Laßtuns 
hinter ihnen her- / 





1 


_ 
Bu 
dr 


#1 i 
a 


ai 


j, | Mann, bin ıch gespannt, was 
1; hinter dem Gitter ist! Geh endlich 
»_ weiter, Donald! Mach schon! 
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DONE, 


Das Geld an der Angel 
bewahrt dich vor 


or — | 


\ Tun 


& x»; Ä 


— in | = | ö | 
S "Rd 17 * a 3 2. 





u KW E 
Kinder! Da ist 41 N RR N 
eine... huch! RAN) 





Kreisch! 














| AHuhe da oben! 
| Baptist, wo 
stecken Sie 
denn wieder? 


am Tag, damit er dann 
nicht da ist, 
wenn 
man ihn 
braucht! 





Grrr! Unerhört! Ich zahle 
ihm doch keine fünf Taler 














Hallo, Onkel 
Dagobert! 
Wir sind’s! 



















Ach. sieh 
mal einer 
an! 





Was aDE Vielleicht war die letzte Erfolgsbilanz 
ihr gesagt‘ etwas zuviel für deine Nerven?! _ 


Auf jeden Fall solltest du dich für eine 
Oder bist du Was soll \ Weile aus der Hochfinanz zurückziehen 
womöglich das alberne und dich erholen... Ä 
überarbeitet? | Gefasel? erholen... erholen! 


Hd Allerdings wird dir eine kleine 


| ZN, Abkühlung sicher quttun! 
erholt! Merk a \ ns nihel: 


dir das! Erholter 
geht gar nicht! 



















Jetzt seht mal her, Neffen! 
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Ist das nicht en sagen- ES a 
hafter Fang‘ r# | | 
Ich glaube, so = ERRS 
viele hab’ ich 2 SR 
noch nie auf NN N 50x 0 
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erwischt! D) x 
Ihr müßt doch BENZT, 
u | 

zugeben, daf ur 


Al so was Spaß 


an 
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Da gibt's 
ja wirklich was zu 
angeln!... Und ich 
dachte schon, du 
seist überge- 




















9 Andererseits 
j [ragt man sich, 
A wie die Münzen 
Ba in den Pool 





| Platzmäangel in meinem 
Geldspeicher schuld, Kinder! Notgedrungen 
mußte ich die Münzen hier zwischenlagern! 
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Hehe! Das 
ist ja inter- 












Da fällt mir ein, Donald: Meine daheim- 
gebliebenen Lieben müßten dringend mal 
wieder poliert werden! Und da du mir 
noch 50 Taler schuldest... 
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galnd das ist noch viel ı_ 
interessanter! Be 
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Mit meinen Goldbarren mußte | 
! ich schon zur Profitbank | 
; ausweichen! Ä | 
| Ä j 













Pah! Die 
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a | | 
Br ze - Leier kenne ich! 
AN PR Abgelehnt! 
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Möchte wissen, weshalb 
mir überhaupt Sorgen 





He! Die doofen Neffen haben 





um ihn mache! 


So was muß man 
ausnützen! Und ich 
weiß ee wie! Ä 

arhar! —“ 

Wu > Ä 
A RR, x 
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f Nedillin! X 
je, Hililfeee! _ ® 





die Tür nicht geschlossen! 
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} todsicheren Plan ausge- 
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Wir streuen unser Wunder- Und was Das kann ich euch sagen: Wenn wir 
pulver ıns Schwimmbad haben wir anschließend den Schwimmbad-Abfluß 
vor Alten! | davan? öffnen und das Wasser ablassen, können 
Ä wir das flüssige Gold in aller Ruhe 
ın der Kanalısatıon 
auffangen! 


Toll! Wie du da nur 
immer drauf kommst! 





Du bist eın 
167! Hehe! / Fr. N _ der Unterwelt! 


Ahem...! Verzeihen Sie, meine Herren, brauchen Sıe 
| nicht zufällig einen Butler? In Ihren Kreisen weil man 


Am besten, Sie hören nicht 
eine gebügelte Morgenzeitung doch sicher auch zu auf 671 | Der ist sogar zu blöd 
schätzen, oder? zum Geradeausqucken! 


Ich verstehe 
voll und ganz! 
' zudecken 9 

mulsten! 


Gratuliere, Mann! Sie haben den ’ 
Job! Gehen Sie gleich zur Hinter- „Kleinigkeiten zu erledigen, dann..." 
gasse 13, und laden Sie die ganzen — 
Amphoren auf den Laster! 


77 Ah, da sind Tr a Dt 


ja! Mit dem Auf- 7” Prima! Sie sind ja ein 


laden bin ıch | 
tar Und das... Goldstück! Momentchen 


äh aus hab’ ich | Toch, ja? Gleich haben wir 
auch geputzt! Zeit für Sie! 


Aber bitte Ze] IA Doch schon 
bringen Se Fe kurz darauf... 
nicht wieder N ' ' 


* es TV h; — 
r ! f -, a M En h \ \ ı 1 1 1 1] T N, f 
a | | ES d u rc n Z E [+ | ; A “ a \ | f j I JH N? 
einander, N WU au 


war 
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ER? E- | ; - I \ Bumm! Bumm! Bummi! 


nimmst den Hub- 
schrauber und fliegst 
zum Swimmingpool 
om alten Duck, 671! 
Dort läßt du das 
Wasser ab und 
straeust das Pulver 


‚über die Münzen! | 
— 


Anschließend streust 
du ordentlich Pulver in 


den Luftschacht auf dm 


Schrumm! Slarka Sache! I 


wie ich bin, 
hab’ ich mir einen Grundriß 
der Bank besorgt! Und wißt ihr, was? In 


| dem Gebäude war früher mal das Stadtbad! 


Na und? 
Hat das 
etwa was 
mit unserem 
Plan zu 


Mehr als du denkst, Kumpel! Wo mal 
Wasser war, gibt's auch ein Abwasser- 
| system! Und durch das kann , 
Gold abfließen! Ä 





Du, 761, behältst das Abflußrohr, j Und sobald du alles erledigt 
das von Dagoberts Schwimmbad hast, 671, holst du uns mit dem 
kommt, im Auge... / wahrend ich Hubschrauber ab! 
das Ende des Äbflußrohrs bewache, z 
das von der Profitbank 
Entenhausen 


ze 


Jetzt müssen wir uns nur noch verkleiden, damit SCHRABBI $. 
# 
A Er 


die Leute nicht auf dumme Gedanken kommen, 
wenn sie uns da hocken sehen! 


Butler! Los, steigen 
Sie ein! 


Ist doch alles 
kinderleicht, 
was? 


De 
| 
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Passen Sie auf, \\ | ..bleibt Ihnen die 
was ich Ihnen jetzt ) | Spucke weg! 


zeige! D 


| Bis dann, 167! Wir 
'*% verschwinden jetzt erst mal 
| in der Versenkung! ı 


Wenn mir was 
Pfitfiges einfällt, kriege \ 
ich vielleicht ein paar von 
denen dazu, mir die 
Amphoren in die Kanali- 
I sation zu schaffen! 


n en pri l 

besäße, mein herrlich duftender Hört euch das an! 
Ziegenkäse! 

Ä aus der Seele! 


Der Junge blökt mir 


Mit frischem 
Knoblauch und 
Sellerie vergess’ ich 


ma 
zZ 





Hört mal, Freunde! Könntet ihr mir nicht + mM [| Na ja, äh... wie gesagl, 
zur Hand gehen und meinen biologisch- | | f A er muß erst reifen! 
dynamischen Natur-Ziegenkäse zum | \ ag 
Reifen in die Kanalisation 


7 
Klar! Kein Problem! bringen 


Aber ıch seh gar 
keinen Käse! 


vr z 


VEN 
u en 


er L 
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Mampf! Schmatz! 
einen Kohl- 4 | | Schmatz! Mjam! 
| ei | „ Schleck! Rülps! 


müssen so echt 
\ wie möglich 


Inzwischen. ET so Hanar Deore, 
Ä SÜEN 


IM 




























Ja, also... wohl die wenigsten 
wissen, daß die Mumie des alt- 
ägyptischen Königs Kerubus im 
zurück | Entenhausener Abwassersystem | 
in beigasetzi warl 


Gestatten, Schielmann! 

Professor Schielmann! 

Ja, die Amphoren sind 
wirklich aus dem Museum! 
Ich bringe sie gerade o 
zurück in die 
Kanalisation! } 


Stammen diese 
Amphoren nicht 
aus dem Enten- 
hausener Stadt- 
museum, mein 
Herr? 



























Während der Bestattungs- 
zeremöonie haben sich seine 
Sklaven wohl derart verlaufen, daß 
sie schließlich in unserer Kana- 
lisation landeten und diese für die 
Gänge einer Pyramide hielten! 


Als ich die Amphoren vor einiger Zeit dort unten ]}] Der Ausschlag wär ja nicht 
entdeckt und ins Stadtmuseum gebracht hatte, so schlimm, wenn er nicht 
— —. wurde ich mit einem u A anien 
| bösen Fluch belegt! AN NEE 
Da, schauen Sie! 


Der hatsein —! Dann können wir 
Fett weg! h jetzt loslegen! 
Sind Sie 
soweit? 


oben! Mach, daß 

du wegkommst! 
Du hast hier 

nichts verloren! 


Klasse, wenn's 
/ so steil nach oben 
geht! Harhar! 


NY 
Art 


a ur‘ 


Na warte! Niemand 
hängt ungestraft 
seine dreckigen 

Füße in mein 
Schwimmbecken! 
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7 ( Dideidadeidumm! 


Harhar! 


OÖ nein! Ein Alptraum! 
Ein schrecklicher 
Alptraum! 


Achtung! 
—=f|ch glaub’, das Gold 
u ıst bereits... 





Da kommi 


F Verflixt! Ein 
\ Windstoß! 
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Besser, ch | | ff:  ..DEVOF er 
beeil’ mich ein | | | noch stärker 
| : bläst! 


oO 1 


Hust! Hust! N 
Was ist das? Hust! 












Au Backe! Ich glaub’, ich hab' 
ihn zu kräftig poliert! 


-\ Sieden 
7 Abfluß! 
, Schnell! 
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"sage: Das Pulver 
f hat die Goldbarren j 
geschmolzen! 14 


Mine a Ä 
Ach was! Das bilden Sie 

\ sich ein! Sie sollten mal 

‚ Urlaub machen, Mann! 


 Neilin!... 
Ich bin auch 
urlaubsreif! 
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Ja, so ist's brav! 
Immer schön rein 
damit! 


“VE 


£ 


iR 


U 
2) 


Nur keine Panik 
Onkel Donald! 
Was dir fehlı 


Dak 
man mal sehen, wie schnell 
der biologisch-dynamische 
Ziegenkäse reift! Harhar! 
| Fehlt nur noch jemand, der 
| mir beim Raufschaffen der 

| Amphoren hilft! 


..bloß ein 
wenig mehr 
Ubung! 


| 11 
IV 





“ Helft mir! Man hat 
mich eingesperrt! 


Wie konnte das passieren, 
Onkel Dagobert”? 


„„.am Geldspeicher waren...” 


Einer der Panzerknacker hal meine Mün- Klf 7 
zen eingeschmolzen... schluchz!... und Jjl Schnupper! 
dann verschwanden meine Lieblinge im Nein, zum 
Abflußl... Buhu! 1 Glück nicht! 
— ’ Die Luft ist | 
wohl rein! 
Fahren wir 
weiter! 


Und was 1 
ist mit der 
komischen | 

grünen 

Wolke 


Kommt, wir müssen losfahren 
und nachsehen, 
—n ob Sie 





O nein! Das Schmelzpulver 
in meinem Schwimmbad 
Vo 


Es darf auf keinen Fall in meinen | 
Geldspeicher eindringen, sonst 
— bin ich verloren! 


-»f Kein Problem! Schließ die Tür ab, 
und der Fall ist erledigt! 


Aber wir werden ein modernes 
Kunstwerk schaffen, Donald... mit 
deiner Hilfe, versteht sich! 


Dummkopf! Du solltest wissen, 
daß das Pulver durch jeden 
Spalt und jede Ritze dringt! 


| Ä Wie... | 
3 wie meinst 
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Mann, bin Nichts zu machen, 
ich fertig! ; Donald! Ihr werdet mich 
zu Herrn Düsentrieb 
begleiten! 


Schön und praktisch 
zugleich! 


Wie denn, Onkel Dagobert? Du hast 
wohl vergessen, daß dein Auto 
geschmolzen ist wie Butter 
in der Sonne?! 





Mit dem fahren wır nirgends | Ihr habt ja immer noch 
mehr hin! Soviel steht \ eure Rollschuhe! 
| fest! | 
| n ZA Ge 
r7 % 
Es D1 | 
mn 


“ ‚schneller! 
Legl einen 
Zahn zu! 


re FIT _ [I 17 


PROUITBA #77 
FENTENHAUSEN 4477 


anhalten! 

= Mir scheint, 
hier stimmt 

ei was nicht! 





_ Gehtesmeinen “ Nicht so ganz... 
Goldbarren auch gut, das heißt... äh 
Herr Zinser? Reden / |, RE 


Ihre Goldbarren 
haben sich leider 
verflüchtigt! 


Nein, das gibt's 
nicht! Ich glaub’ es 
einfach nicht! Meine 
Lieblinge! 


überleb' ich 
nicht! 


Y Am besten, wirbringen ihn | | 


zu Herrn Düsentrieb, 
Kinder! 


Irgend etwas ha 
das Gold zum... 


t 


äh... Schmelzen 


gebracht! 





Man schildert 
7 Sein Gold ist ver- la Lane. we Deshalb dachte 
Kurz daraul. schwunden Herr | | ich, Sie könnten 
| | &in 4| vielleicht ein Gegenmittel erfinden, 


Düsentrieb! Sie 
müssen was tun! das den Schmelzprozeß 
rückgängig 


Hm!... An sich kein \ 
Problem! Alles, was | 
ich brauche, ist... 


a — Damit stellt sich bereits die 
nächste Frage: Wo finden wir die Panzerknacker? 
Was andererseits leicht zu beantworten ist, da diese 
NNEERRRRNRTNTUN TALNTN : phantasielosen Gauner ohne Frage wie gewohnt 
. Ar NN \|i müßte es in ihrem ge- (zZ 
N NNLIN Ih funktionieren! |] | lebten „Ban- | / a 
y Fr i / ö 


ditorado" 4 


7 L 
Bi 
en, 


Und genau dahin m ‚Sul Drauene ion 
lan wer nn gehen! Kom- j re Ten DEE | 
ah nnt nach Haus: 
men Sie, Herr Düsentrieb! AM RD 1650 


NN a 
N N Typisch! Immer, 
\ 


PN 
nımyrm mi® = var, I 
DCRTRATRNN N\ 
N | 
} wenn's spannend 
AN) 


an reinen, 
hi NN N \ 
N \ u) NUN AN N NV 
ANERUNONN N N JALEN 
U h, HART, } Ya . hun D r ig EuTTE [HT 
1 N + | I ‚ 


„u! 
„ 
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f Esgehtdoch | 
=\ nichts über einen | deren Im selben 





Mein lieber Ackermann! 
Ein Schwimmbad voller Bei 
Gold! Das lass’ ich mir IE 
gefallen! BF 





h. SR F 


Be 


Was aus- 
Ssıehl wıe 


| Reinbeillen tu’ ich auf alle 
en Ef f Fälle! Wenn's nicht schmeckt, 
Honig. muB ie Er 6. | 
man doch TE 5 
auch essen ug: | 


hab’ ich wenigstens Gold- 
kronen! Die wünsch’ ich 
mir schon lange! 


können! 





Täßchen Trinkgeld aus dem 
Schwimmbad, Herr Ober! 





a  — 


| rechnung, wenn Sie 

| erlauben! | 
edienen Sie sich ruhig 
selbst, quter Mann! Der 
" Pool ist voll! 











a, _ 











 Bssss! Chrrrrm 
(m Bsssss! Hicks! Chrrrr! 


Rülps! Bsss! _ 
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Wir kommen zum Kassieren! 
Ihre Rechnung beläuft sich auf | 
500 000 Taler! Goldmäßig sind 

nige Liter! | 

















Wissen Sie, was? Ihr 
Gold ist total verschmutzt! 
Schlimmer als der 
Erpelfluß! Und unrein 
ıst es obendrein! 


Hier hängen sie 
“ rum, die Kerle! 










Schnappt sie euch, und nehmt 
sie mit! Die werden ihre Schulden 
nämlich... 
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Worauf wartet ihr noch? Und glaubt ja nicht, 
ihr könntet euch drücken! Wir passen 
mn schon auf... / 


[| wahl wird! Denkt ihr, wir lassen uns 
= ungestraft unreines Gold andrehen? 


Y 


[ 


N 
: 


] 


Fu | 
| 3! 
Je ö 
k 


s 
x 


| EN \\ 
\ - 
| AN N FE # = 


M 
® 
RN 


Ich versteh‘ das alles nicht! 


' Nur eins hab’ ich kapiert: Wenn wir 
jetzt nicht spuren, gehts uns 
ckig! 


He, gehört auch Mi 
dieser 500-Taler- m 
Schein da? 


Nichts wie weg \ 
\ hier, Kumpels! 





Da! Das ist mein 
geschmolzenes Gold! 
Und dort laufen die 
Panzer- 
knacker! 
Runter, Herr 
Düsentrieb! 


Schnell, sonst DZ Bin 
entkommen sie Na, kleiner 
/ Hindernislauf 


gefällig? 


—Deralte 
Duck! Lauft, 
Brüder | 





— . Ä Nur keine Aufregung, Herr Duck! 
Sie fliehen! Starten Sie \ Was raufgeht, kommt auch wieder 
Ihren Düsenschrauber, runter! In wenigen 

Herr Hubtrieb! Ä a) | — Sekunden haben 
z | A | 7a sie wieder | 
Boden- 
haftung! 





Meinen 


Sie? Dann 
danke ich 
Ihnen! Den 
Fest mach’ 
ich alleine! 


Schnappt sie Nichts lieber \ 
„euch, Männer! ‚als das, Chef! / 


Ah... Da Herr Baptist! Sie hier? Was Kann ich Ihnen das erklären. 
» al el want {un | | wenn wir wieder zu Hause sind? 
IE OBENEINERE | Ich... ich hoffe doch, 
ıch darf wieder beı 
Ihnen anfangen? 


| | Ich danke a | 

Anfangen? Haben | Ihnen, Herr | m eher 
Sie denn jemals | 1 sc iaß- 
 aufgehön? | ‚lich... 
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„.„.Wichtigeres, was Schnupper! 
geklärt werden muf3!” Schnüff! 
_— Dieses 
Gold stinkt! Vermutlich wurde 
es beim Schmelzen mit Silber- und 
Ä Kupfermünzen 


| | RR 
I Kaum ist Onkel Dagobert 
dem Golde entstiegen... 


Ihr baut mir einen schönen grofen 
Wagen, um mein Gold zurückzu- 
bringen! Aber dallı, wenn ich 

[ bitten darf! 2 


PP Gar nicht übel! Wenn 
die Bäume weg sind, haben 
wir den ganzen Tag Sonne! 


Aber was hilft Ihnen denn ein großer 
Wagen, wenn er keinen Motor zum 
Fahren hat, Herr Duck? 
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Ächz! Grrr! So eine’ Fr ME Und dafür auch Geld 
— Schinderei! Hätten > Ei ausgeben? Niemals! 

Sie nicht einen Lastwagen N 
mieten können? 


Hier Baptist, der 
viele Butler von Herrn Duck! 
Tage Er \ Wir hätten hier drei 
später R; Typen zum Ein- | 

ld sperren! - 





ir N PL A] i —— —_ a Nur keine | 
h Sorge Heri | 


De ” Duck! Meir | 
Returnierer | 
| trennt die Metallı 
‚N bevor er sie wieder in 
\/ ihre ursprüngliche | 
= . Form bringt! 
Und wie wird * | GEANIEL DÜSENTRIEE 


das wieder zu | j - E \DER 
purem God? A zu An __TRFINDER 


Pens HNO} "Na? an 
E= . shit Er tnsung. OA MS 7 ü k \ Ihre Probleme doch 
BO, 3 27 ® u, \rAN AZ 


Wi 
N Ve m. 
| ae 


gelöst, oder? 


"Jawohl! Bis auf I 
| den Rücktransport! | 


Aber auchdahab \ am. ' Und wenn die Münzen im Pool und 
ich den richtigen Mann / ' meine Goldbarren in der Bank sind und 
_ ander Hand! _ alle Mülltonnen und Fahrräder wieder | 
= | an ihrem Platz stehen, kannst du den 
Geldspeicher wieder, auspacken! 
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ee er; 


Oliver Goof hal sich dazu 
| entschlossen, bei der 
schönen Arianna im Tal 
der Mohikaner zu bleiben. _ 
(Nachzulesen im 
Lustigen Taschenbuch 

r. 218...) Nach dem 

N | „ letzten Abenteuer 

A Ve 





Für unsere 
Zeitung ist das ein 
‚großer Verlust, mein Junge! 
Hast du dir diesen Schnitt 
auch reiflich überlegt” 






































verspürt Micky Maus 
den dringenden 
Wunsch, sein 
Lebenvon 4 
' Grund auf zu 
ändern... 


n 


A 4 


Sy IN. 
De: 


Ihr habt viel für mich getan, resp Ich werde dir da sicher 
aber ich möchte gern noch einmal = 4 nicht im Weg stehen, 
neue Erfahrungen sammeln! Die Welt mein Sohn! 
\_ verändert sich ja immer schneller! - 


Ich wünsche dir viel wohl, Mister Y eg” Gute alte Zeitung...‘ 
Glück! Leb wohl! [| Franklin! Vielen | mn du wirst mir sicher 
Dank für alles! r ' AU fehlen! 
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Vereinigten Staaten % 
sind im Begriff, sich zu 
einem großen Land zu ent- 
wickeln, und das willich # 
kennenlernen, solange & 
ich noch die Möglich- _ 1, 


Bm j en ae 


EI / _Einsteigen! Passagiere up 
£ Und so, schon LTR Richtung Baltimore, Richmond 


und Charleston bitte einsteigen! R 


wenige Tage 


später... A B ” / Wartet auf mich! 


3 u. \ Ich will auch 
a DR ONE BL och mi 


Firs bel, ei) = FUN 


Vorwärts! 
Yeaaahl! 


vor wie in einem Traum! Wer | 
weiß, was mich auf dieser 
Reise für Abenteuer 
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Einige Wochen später, «2 
an der Abzweigung nach 
Oak Ridge, im Westen der 
Allegheny-Berge.. 
















N 





KL 










1 
Eli) 


— 
Ha-ha- 
hatschiiie! 













Schöne Abenteuer! .— m Hoffentlich 
Schniff! In diesem Teil ‘TE 2 l x finde ıch ın dieser 
der Welt gibt's nichts als I Einöde wenigstens ein 
Regen, Regen und | rr us! 
"nochmals Regen! , | NL h. 














u all] 
| HH 





- Endlich! Die Zivilisa- \: 
| tion hat mich wieder! j 
Da vorne ist 
ein Dorf! 
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Was wir beide zusammen alles erlebt 


Hätte ıch mich doch bloß nicht auf diese Reise 

l eingelassen! Bei der Philadelphia- 
Gazette hatte ich — 

viele Freunde; 


j E larEns 
u" ’ 
und Olwer Goof I ol 
ist jetzt noch a il 
weıler weg! | 


Dr 2° 
9 ı 









haben! Ach, wenn 


| Oliver doch nur Pi | 
| hier wäre... __/ 
> 1 | 
















ud 1b 












Huch! Aber‘ 
| das Ist. 










lieber Freund! Ich freue \ 
mich, dich zu sehen! Wie 
sehr habe ich dich..: huch! 


[= . 






FE 
Fu 
ae ee 


genau das Teil, \ 
das mir gefehlt |" 
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“ Entschuldigt, ich "NS Ifon. da habt Ihrssicher recht gedacht! ! 
habe... äh... gedacht, Ich bin jedermanns Freund! 
Ihr wärt ein Freund - / 


f Wenn Ihr gestattet: Jeremias 
Pepper, Ermittler von Beruf! 


sınd rein wissen- 
schaftlicher 
Matur! 


Ich frage mich zum Beispiel, \ 
* warum eigentlich Keime aus der 
Erde sprießen! Oder wie man 
dıe Kraft der Meereswellen 
nutzen kann! Oder die Kräfte 
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Dampf, der von heiem Wasser auf- 
steigt! Eine leine Sache, das könnt 
Ihr mir glauben! Mit Wasserdampf 

kann man sogar Kutschen Ä 
„ antreiben! 


E „SD könnte man es 
auch ausdrücken! 


An Originalität 
mangelt es ihm 
sicher nicht! Hehe! 


Das Hotel vom alten Pete, das einzige weil | 
und breit, ist im vergangenen Sommer 
abgebrannt! J 


Das habe ich in einem Buch aus Europa ge- 
lesen! Und daher habe ich beschlossen, weiter 


zu ermitteln und ein Modell zu konstruieren! 


Deswegen habe ich auch all das Altmetall 


Jetzt verstehe ıch! Ihr 
«= seid ein Erlinder! 


Und was ist mit Euch, “ 
mein Junge? Wohnt Ihr 
etwa hier in der Nähe? #7 Nein. ich 
- bin nur auf der 


hierhergekommen, 


weil ıch ein Zimmer 
für ein paar Tage 


Aber ich könnte Euch 


aufnehmen! Auf meiner | 
Ranch gıbl es genug _ 


| |} 
‚Platz! Nun, ich 


zur Last fallen... 
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Das tut Ihr ganz sicher IN | So können wir auch noch ein biß- 
nicht! Nun? Worauf u 1 chen plaudern! Habe ich Euch 
\ wartet Ihr noch? schon von meinen Erfindungen / 

_ erzählt? 


 ajklh) 
' ren, ul) I 


! | 
- EFIHDN 


1 


mi. 


* 
till 





Eine Stunde und nach dem Mixer mit 
7 Pedaläantrieb habe ich einen mil 
| u ra je ) Druckluft betriebenen Hammer 
konstruiert! Er hat sich nur leider zu 
rasch abgen utzt, weil er aus Gummi 
war! Und meine 126 anderen 
- { Projekte. 


ur 


Rede ich etwa zu ui f So, mein Junge, da Onkel Pepper! 


schnell? Ich erzähl's Ä wären wir! Endlich bist du da! 
Euch gern noch 
mal langsamer! 


Mein, nein! 
j Ich hab’ alles 7 
verstanden! £- 
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| Seht Ihr? Das ıst Menny, meine ee No wärst du denn so 
lebe Nichte! 7 A W ch hab’ mir schon Sorgen 


] Pa f je 
9 > 


DSFSENZ iR 
v- N, 7 DELL N eR 
= EN —% | 


Le 


Ich habe ein Schwätzchen mit dem jungen Herrn 
hier gehalten! Er wırd ein paar Tage lang unser 
— Gast sein! | 


“ Da habt Ihr nicht ! 
unrecht... A, 


u 1 1} 
an 





a Wuhaal Ich will noch 
4 ‚mehr von der Torte! 


ft Wa bleibt denn die 
Schokolade? 


Äh... vielleicht wäre es doch besser, 


kı N] = . ii 2 - 
- a: - „u, eos se 
„wenn ich gleich ins 9— m. 
| 4 Bettgehel Wie Ihr u u 
| — wollt! {; 


Ah... war das ein Tag! Dieser Pepper 
ist ein merkwürdiger Bursche! Und 
seine Nichte... schnarch!... ist 
hübsch! Schnarch! 
Schnarch! 
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Y wenn Ihr Hunger habt, setzt Euch 


Ihr könnt hier ın F 

diesem Zimmer 
schlafen! 

Oh... das ist 

aber gemütlich! 


er 
5 | 
En 1 I 
e _ 
FE j Mi je 
ie 5 en At ah u ; 
u: Ma | a k 


En 





I 
Ir 


| 
Bi. 


nun: 16 
— wen f hab’ grolartig 
Am nächsten | geschlafen! Das 
. Morgen sieht s } wird bestimmt 
alles anders aus ' | K, 1 rn ein herrlicher ' 


Diesen Satz schrei- 
ben wir jetzt alle 
gemeinsam, Kinder! 









Guten Morgen! Habt Ihr auch gut ge- Aber nein! Onkel Pepper ist nicht 
ı schlafen? [ verheiratet! Wir sind Waisenkinder und 
Ausgezeichnet! ea haben bei ihm eine Bleibe 
Sagt mal, diese Kinder. ! gefunden! | 
‚sind die etwa alle von - 
Eurem Onkel? 
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selbst seid... 


Ihr sagt wir‘? Heißt das denn. auch Ihr Heute habt ihr genug a 


= ur r ne S gelernt, Kinder! Geht 
enau! Ich war das I ijetztruhia spielen! ; 
erste Kind, das Onkel Fepper N \ =. x 9 PS 
| adoptiert hat! Dann kamen die ' 
anderen dazu! Onkel Pepper ist 
sehr großherzig! 


Ich habe im Dorf ein paar 
Besorgungen zu machen! 
Kommt Ihr mit? 


He. seht mal 
her, ıhr beiden! | 
Was haltet ıhr denn | 
von meiner neuen 
Maschine”? 


























- Onkel Pepper gibt sich wirk* 
lich große Mühe, aber er ist 
ein bichen zerstreut! Er hat | 
\ noch nie eine Erfindung 
zu Ende gebracht! „. 


Hehe! Der ist ) 
ja wirklich emsig ' 
bei der Sache! /' 


Ich möchle heute ausprobieren, ob 
—ı Sie funktioniert! Es wäre nett, 
BA wenn Ihr beizeilen zuruck- 
-——7T kommi! | 











f Schaut nur, das sind unsere Baumwollfelder! 
Ä Sehen sie nicht 
wunderbar aus”? 


m 


Onkel Pepper hat die Saat  Ermeinte, die Baumwolle habe 
nach seiner eigenen Methode [| hier im Süden eine Zukunft! Aber 
ausgewählt! Seine Baumwoll- dann hat er seine Leidenschaft für 
pflanzen sind die größten und \ Dampfmaschinen entdeckt, und 
artragreichsten in der ganzen nun kümmert er sich um nichts _ 

Gegend hier! | anderes mehr! 
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So eine Überraschung! Miss Menny! } 
Wie geht es Euch, meine Liebe? 


So ein reizender Zufall! Wenn ich Euch 
helfen kann... 


as fällt Euch ein!? Nach ' 
all den Blumen, die ich Euch 
immer geschickt habe. 


, 


H\ FA 





\ 


| 
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7 — ; - _ 
Der Knirps belästigt } Wird erledigt! 

mich! Kummerl en _# " 
_ euch um ihn! 7° 


EI 1,177 8 


mn Be je, 
Ia8.. 7 
en 


I 


Aua! Mein 
| Hühner- 


auge! 


 Ängsthase! Kommt, m | —, 

Ä ‘ Menny! / Ichwußteja \ 
an!... Ich leide an Rheu- di nicht, daß Ihr so 
1 matismus! Ich bin ein stark und | 


\ (schwerkranker Mann! , | IN tapfer seid! 
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7 Noch nicht! Noch istes 9 


R Grrr! Dieser Störenfried macht 
mir noch all meine 
Pläne zunichte! 









nicht soweit, ihr 
f Soll ich ihn ver- Tui Tölpel! Kommt 
schwinden lassen, fl il 


Als Journalist muß | 
man eben immer mitten bescheiden 
im Geschehen sein! So, AA Ihr seid! 


Oh! Seht 
mal, da! 


il 


Zu 


r 6 
NL yo“ 
TR 
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7 \/ i 
“ Dareitetwer Y Sieht aus wie Karloff und seine 
4 Kumpane! Was hat denn das zu be- 
deuten? - 


sw -- | 


Sehl nur, was sıe 
mit meiner Dampi- 
/ maschine gemachl , 
haben! Das ıst doch 
ein Verbrechen, oder?, 


Das verstehe ıch nicht! Karlofl 
ist immer sehr freundlich zu mir 
gewesen, aber heute wären er 
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Wenn er es nicht bekommt, nimmt 
er uns das Land und die Farm weg! 
Seufz! 7 


a | : 

Was wolllte Er hat mir gedroht! Er will 

Karloff denn? /[ pünktlich sein ganzes Geld 
| Se zurückhaben! 








OÖ Himmel! 









fW Ich werde es Euch er- Er war immer sehr nett und freundlich \ 
denn? Was zählen! Mister Karloff hatuns| I Zu uns und interessierte sich für Onkel 


bedeutet das? vor langer Zeit ein großes Peppers Erfindungen! Er sagie, er sei / 
ee Darlehen gegeben! A\ ein großer Bewunderer der Wissen- 





schaft! 








Ihr müßt mir nur hier den Empfang 
quittieren! Keine Sorge! Der im Vertrag 
eingesetzte Rückzahlungstermin ist rein 


— zZ | sch! Das ist 
aber schön! 


/ Macht Euch um das Geld keine 
| Gedanken, alter Junge! Ich leih' es Euch 
gerne! Hehe! Ihr solltet lieber an den | 
Fortschritt denken! | 
DL 






|: 


N 
\ 
I 
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Dabei hatte er es von Anlang an auf die Ranch 
abgesehen! Seine Großzugigkeit war reine 


Berechnung! - 
Seufz! 


f Das ist, äh... leider | 
noch nicht alles! ; 


..wenn du ihn f Ach ja? So 
Seufz! eine Frechheit! 





| Die kriegen wir schon 
Dt wieder hin! 


Käarlolf wäre vielleicht bereit, uns eınen Auf- 
Ä schub zu gewähren, wenn du 


Wann ich was? 


Ich habe ihn deswegen einen Erpresser 
= genannt und ihn 

zum Teufel 

gewünscht! 


Schluchz! Wozu soll das denn jetz! 
—ı noch qut sein? Packen wir lieber 
„unsere Kofler! 


Wie? So 
wartet doch! 








Ihr werdet doch nicht 7 Ihr müßt 
einfach aufgeben! Wann | Ä irgend etwas 
läuft denn die Frist ab? unter- 
nehmen! 


Aber was denn” 
Soll ich vielleicht eine 
Bank erlinden? Öder etwa 
eine Goldmine” 


Aber ja! Daß ich daran — 
Eure Baumwölllelder! } nicht gedacht habe! Und so 
Mit dem, was Ihr für Zr f während der 
die Ernte erhaltet, könnt CAT „AM, folgenden Tage... 
Ihrleicht Eure Schulden Pr | = 
begleichen! 2 A / | -” Gefällt euch 
| das neue Spiel 


Ich arte Kinder? 


mehr als ıhr alle 
zusammen! 


Lr 
| - 5 





#18) 


Heute nacht habe ich diese rotierende Hu-huch! Ich halte es für 
Sichel erfunden! Damit kann man \\__ besser, wenn wir mit der 
die Baumwolle noch _ Hand weiterpflücken! 


Geraeın AERZ M 2y, 
| a £ 





a 


Was treiben 
die denn da 


[ 50” Na gut, dann arbeite ich 
| jetzt an meiner 
\ Dampfmaschine 
l weiter! 









| Grmpf! Die sind - An die Baumwolle habe ich nicht gedacht! \ 
dabei. ihre Baumwollernte | Natürlich wollen sie die verkaufen! r 
Und mit dem Geld, das sie dafür r | 
n | ı erhalten... 


einzubringen! 
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könnten sie ihre Schulden bei mir bezahlen! Dann 
ginge mir sogar nach ihr Land durch die Lappen! muß man sie erst nach Chattanooga 


ar bringen! Das sind 60 Meilen voller | 


(Gefahren! 


[ Die Straße führt durch " Seid Ihr Aber wenn sie nun mit 
die Coyotenschlucht! Y aber clever. emB ran? 
Man müßte einfach T SEM Boot fahren 

psssit 
pssst 


Pah! Mit einer solchen Ladung gegen die | Tummeln wir 
Strömung? Unmöglich, du Blödmann! f uns!Bisindie Prärie \ 
| ' kommt die Baumwolle nie! 
Harr! Harr! Harr! 
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Wir wären 
dann soweit! 


Y Aber doch] 


nicht jetzt! 

Wir müssen 

mit dem Wagen 
nach Chatta- 


Diese Baumwolle ist von 
erstklassiger Qualität! Auf 
u dem Markt von Chattanooga 
\ wird sie bestimmt mit Gold 
aufgewogen! 


Ah... Ich habe sicher 
j etwas zuviel Druck auf der 
Maschine gehabt! Hust! Hust! Da- 
S bei schien doch alles bestens 
Sn zu funktionieren! 


Ich kann hier nicht weg! Meine Erfindung steht kurz] 
r vor der Vollendung, und ıch möchte mich 
etzt durch nichts mehr ablenken lassen! 


Schon gut! Wir schaffen's 
auch allein, wie immer! 





Ihr dürft es Onkel Pepper nicht übel- 

nehmen! Er ist sn begeistert von seiner # 
Arbeit... und dabei ıst er 50 un- 
schuldig wie ein kleines Kind! 


ch habe auch 
"an Euch gedacht, Menny! 
Diese Reise ist naämlıch mil 
Sicherheit nicht ganz 


Nach der 
Coyotenschlucht 
kommt nur noch 
die Prärie, und... / 


Ich finde Eure Besorgnis sehr 
schmeichelhaft, aber ich kenne den 





Huch! 
Da ist schon 
wieder eine 


Und diesmal 
wär es nicht Onkel 
Peppers Kessel! 


Wea hier! Sonst sınd 
wır dran! 





Zuflneden, Boss? Durch diese Schlucht 
kommi jetzi Keiner 
mehr durch! 


Das war euer Glück! Mir | 
„ \liegt nämlich sehr viel an , 


Und nach der Rückkehr 
_ zur Ranch : 


...beinahe hättet ihr das Mädchen 
. erwischt! 


Oje! Jetzt 


können wir nıchi 


mehr weiterfahren! 


glaube, ıch weıl3 

auch, wer hinter 
diesem Stein- 
schlag steckt! 


Jedenfalls 
sılzen wir nun erst 
einmal fest! 





Und bald ist die Frist Y Es gäbe da noch Der Wasserweg ist 


abgelaufen! Seulz! eine Möglichkeit, sogar noch um einiges 


—— nämlich über kürzer! 
T den Fluß! _ 


ar 3 


u 
| 


N, 7 1L: EN f fr 
er Ren 


Seht mal her! Das Problem ist nur, 


Wenn man die Straße 
nimmt, sind es 60 Meilen bis \ 
Chattanooga, auf dem Fluß | 
aber nur 10! Ä 


nicht gegen den Strom 
ankommen! Wir 
bräuchten 


Juchhuuu! Es klappt! %, 
Meine Dampfmaschine | 
funktioniert! Hahaha! / 14 


daß wir mit unserer Fracht |! 
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Seht Ihr 
wie sıe den Kolben 
hin- und herschiebt? # 
—. Tatsächlich! Das 
I‘ ıst ja phäantastisch 









Eine überdimensionale Fliegenklatsche 
zum Beispiel! Öder einen automatı- 
schen Baumschuttler 
für die Aptel- 

ernie! of} 










- In den folgenden 
Tagen läuft die Arbeit 


auf Peppers Hanch aul 
AI Hochtouren! Dann 


Bw Das ıst ein großer 
Schritt für de Menschheit! 

Mit der Kraft des Dampfes kann 

man nahezu alles bewagen! 


Warum nicht garein 
Schiff, mıt dem man den Fluß % 
hinauffahren kann? 


“ Das ist “ 


Wir haben es 


geschafft, Kinder! De: 
Kessel steht unter Dampf! 


dıe Idee! 


er 









Jetzt hat unser . 
| Schiff auch einen 
Namen! Was haltet 
Ihr davon? 


Bl . JA | 
7% ID Use 
PL SIE Ar SL Bere 









— 
Wir sindso bald “ 
wie möglich wieder 

zu Hause, Menny! 


"7 Gute Reise, 
und viel Glück! 


n ne WE 
1 OÖ nein! Was | 
ıst das denn’? he / 
ur = 2 
| u! ! 


a 













Eine Teufelsmaschine, 
die stromaufwärts fahren 
kann! 






Damit sind sie 
im Handumdrehen 
in Chattanooga! 






Cärrr! 
Wer hat dich denn 
nach deiner Meinung 
gefragt? -— 
















Ich geb’s wirklich nur ungern zu, 
in ‚aber ich habe verloren.. 















In der Tat 
denn wenige 
Stunden später 


Wir haben 
es geschafft! 





Das wurde auch 
Zeit! Unser Feuerholz 
geht schon zur Neige! } 
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Das ist 


Habt Ihr das gesehen? Das Schift wird von 


einer Maschine an- PERHENE 

getrieben! Vollbeladen 

h | Anoch dazu! AR 
A: ER 

„x I Y [ 

ed 















eine Erlindung 
von Jeremias Peppei 
und das bin ich, meine 

Herren! Hehe! 








Das ist eine überaus erstaunliche Maschine, Ich bin John Cottonfield, der größte Baum 
mein lieber Freund! Und wie wollhändler in Chattanooga! Ich kaufe 
ich höre, habt Ihr aller- Euch die ganze Ladung für 
beste Baumwolle 10000 Taler ab, mein Herr! 
geladen? —__ Gilt der Handel? | 
















Karloff hat sein 
gesamies Geld zuruck- 
bekommen, und die 

Ranch ist gerettet! 


Das ist ganz allein Euer 
Verdienst, Micky! Wie 
können wir Euch 

nur danken”? J 


Und so näher sıc 


die Geschichte 
ihrem Ende... 
















Möchtet Ihr mucht für immer beı uns bleiben? Ich gehe in die Stadt, Besorgungen 
Das Tennessee-Tal ıst doch wundaer- | machen, Kinder! Ich brauche eine 
[ schön! ganze Menge Leinwand für eine,— 


\ neue Erfindung! 


Oh, nicht nur das Tal 
Ah... ıch wollte damit 


| % 


I N 


Wie? Was? 
Und die Damp!- 
maschine? 





In Europa. habe ich gehört Wenn schon! In Paris sind zwei 
transportieren solche Maschinen Brüder mıt einem riesigen Ballon 
die Menschen sogar scho geflogen, der mit heißer Luft ge- 
ze auf eisernen tüllt war! So einen Heißluftballon 
Straßen! f [| möchte ich auch 

| „ konstruieren! 


= EEE | ee WE en 
ENTE 


I dar nicht 
‚ wahr sein! 








A AH 
A EHE 
r 


[j 
4 with 
Er 
ET. 
| re 5 
i 1. da „ en 
| N 7 Er 


N v. 










y Großartig! Die \ 
sind heute sogar im 
Sonderangebot! 





Was habe ich. 
nur angestellt! 


Sie haben einen 
Ladendieb gestellt! 


| x Das haben Sie 
phantastisch gemacht! 
‚Sie sind ein Held! 








- f Genial, wie Sie den Dieb YAch, das war doch 
* Schämen sollten mit den Kartoffeln zu_4 ein Kinderspiel! 
Sie sich! Stehlen! Und Fall gebracht haben! | - —n 

das in Ihrem Alter! 
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Kaum ist Donald Und dann habe ich mich tollkühn der Gefahr entgegen- 
wieder zu Hause —. gewärlen und dem grimmigen Gauner die 
a | Kartoffeln vor die Füße gerollt. 


Das erzählteruns “,,’ Gähn!Da * Im Femsehen kommi jetzt gleich 
nun schon zum +,’schlafen einem eine Sondersendung über meine 
siebten Mall ja die Füße ein! } Heldentaten! 
1 


Es 
Fe 


Daß wir den frechenLadendeb Ze 7” Augenblick! Dazu möchte ich 
lassen konnten, verdanken wir allein h auch gern noch was sagen! 
dem großartigen und selbstiosen —— 


a 


br Einsatz des mutigen Herm Duck! 
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Ich heiße Bruno Bizeps! 

Der festgenommene 
Ladendieb ist 
mein Onkel! 















Ich möchte diesem Herm Duck N ..daß ich ihn gleich besuchen werde! 
zu seiner Tat gratulieren und „ IX Dann wird er ein kleines Geschenk von 


schon mal ankündigen... / mir erhalten! 


If 






Vu 
| i r 
i X j 
si 
LG 
202 
a-habt ihr das gehört, Kinder? Ich \ 


Er hat mich heimlich bedroht! fand das eher 
unheimlich! 


EN‘ 
( 

AL 

ra 
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Ich Ärmster! WasY Zunächst 
tu’ ich nur? solltest du Ruhe! 






Stöhn! Dieser Kraftprotz will mich ver- 
prügeln, weil ich seinen Onkel ge- 
N „schnappt habe! 














Und dann rufst du f Das ist die Sie sollen mir sofort 
ganz einfach die Polizei | | ( Idee. Kinder! „ | einen... hopplal 
an und läßt dich von | | | Was... 
ihr beschützen! 





nicht getan, weil ich mal 
Ä wieder pleite war! _/ 





Hast du daran “ 
gedacht, die Telefon- \ 
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? Dann kannst du er Ihr habt 
dach immer nach recht! Daran 
persönlich auf die 1 AR 

nächste Polizeiwache | RES ICH TnGEN 


im Supermarkt! Wie kann er dann | 
50 schnell hier sein? | 


Wahrscheinlich war die 
Fernsehsendung eine 
Aufzeichnung! 


u 
N 
Töie! Was... was u ' een erden 


ann if oo liches! Das ist eine Pistole! & 
seiner Tasche? ;; 


in 
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Bitte seid jetzt mucks- a‘ 

( mäuschenstil Dann denkt er, *, 

es sei keiner zu Hause, und ‚ı WS 
>. _ geht wieder weg! - | 


'" Schnell, Önkel | | 
Donald! Verschwinde ee 
durch die Hintertür! Danke, Kinder! 
E summer Das werde ich euch nie 
| vergessen! Schnauf! 


Y Ächz!ich “ 
denk’ nicht ] 
dran! 





& | x Bin doch 
Er Halt! Sie solle HM 1 .GOC 


’ wel Al 
7 stehenbleiben, habe ar Pod 
| ich gesagt! 


He, Sie! Haben Sie egssErr 
jemanden vworbei- A 1 


„laufen sehen? Br. 3) 





B7 


Grunz! Der wird mir nicht ent- |), = Hm... Der Rasen könnte 
„wischen! Niemals! f | 2 etwas Wasser vertragen! 





So was! Der Schlauch ist ja ge un ®/ \Nennich den Ye 

gar nicht am Wasserhahn ange- = I. i. WölRasen wässere, wird 
schlossen? Na, das haben wir zZ a er sich bald wieder 

| ar gt? erholen! 
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Spotz! Ich hab’ den Wenn dieser Typ mich | 
Schlauch abmontiert, } | Ä [ zu fassen gekriegt hätte | 

— „m unter Wasser at- ‘ In , wäre mir Schlimmeres } | 
res men zu können! INT passiert als E | 
” | Ba \\ das hier! | | 


- PT Also, \ 
so was! 
- 


Er: 


BE "Aha! Hab!’ ich 
— 4% Sie endlich! 


Be nz 





Wenn dieser Schlaumann derartig 

Kenn ist, ist er wohl kaum der richtige 
für den Posten! Meine Stimme krieg! 

- er jedenfalls nicht! = 


schon wieder 
entwischt 


"Meine Güte! Stöhn! Hat diese \| | “ Danke für Ihre Hilfe! 
Vase ein Gewicht! Als ob sie Entschuldigen Sie bitte 
Ä aus Blei wäre! Ä die Störung! 
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Aua! Dabei hab’ ich mich doch 
höflich entschuldigt! 






\ Kreisch! O nein! Aus- 
gerechnet auf ihm 
muß ich au 


\ noch landen! ) IE 
Ü 


_ ich werde ihn einfach nicht 
' los! Ich muß mich verstecken! 





Ichkann 8 
nur hoffen, 
daß er 
mich nicht 
entdeckt! Ä 





aber 
| komisch! Unter dem Kleid } 
trägt die Puppe einen 
Matrosenanzug! 


Pichhätte Y Eine gute Wahl, 

gern das Kleid ] meine Dame! Das 
aus dem ist ein Einzelstück! 
Fenster! ' | 













ee") 









Um so besser! 
Den nehme ich auch 
gleich mit! Für meinen 





ni. u - 
Pa: 
h 
JE 


| Was sagten F Ich? Kein 
1 Sie gerade? [ Sterbens- 
wörtchen! 

N 


N N 
> e 


r u“. ü | 
NL 
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f Hier, bitte 
sehr, gnadige 


/Pah! Was geht das mich\ 


Vieine laute, ıst das )| 
peinlich! Und ich darf | 
mich nicht mal 


an! Ich muß unbedingt 


Ich bin schockiert! 


Das ıst ja wohl ein 
Skandal! | 


diesen Duck 
finden! 


LA as 


k D-der nackte 


4 mich dieser Bruno 


„sonst erkennt \, peu Spinne! ; 
Was für eine 
häßliche Puppe! } 


Her damit! Das ist | ! 
meine! 


ein! Ich bin empört, 
daß Sie mir gebrauchte 
_ Klamotten andrehen 
wollten! 
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2 ann ihn nirgendwo 
entdecken! Ich hab’ 
ihn wohl endlich 
 abgehängt! 
u 


 Stöhn! Die haben mir gleich ein 
Dutzend Spritzen hinterein- 
z=7 ander verpaßt! Autsch, 
tut das weh! | 
u 


Und bezahlen 
mußte ich auch 
noch! Hmpf! 


Autsch! Das | 
. tut wehl 
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O nein! Der Da istein Polizist! 
läßt einfach Ich bin gerettet! 
nıcht locker! , £* "T 


1 










 leh habe seinen Onkel einsperren 
lassen... bla, bla und bla... und daher 

müssen Sie ihn sofort 
festnehmen! 


Bitte helfen Sie mır, Ach ja? 
Herr Wachtmeister! Ich / Erzählen 
werde bedroht! Sie mal! 














Das kann ich leider nicht! Ich bin näm- N 
lich gar kein richtiger Polizist! Da staunen 
| Sie, was? Ich bin gerade auf dem 
Weg zu einem 
Kostumball! 


eben überaus 
spannend! 











90 lange erzäh- 
len lassen? 
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/ So ein Glück! Da \ 
drüben ist der Ver- \2 


i Zwischen den vielen ft 
B/ Ständen wird es mir sicher nf 


Die Tür sieht ganz so aus, als könnte\ A Behr Dun ID RUN IE N URDEN | 
u ent ahl r N 2 a kann ich in aller Ruhe beobachten, | 

Ich mich Gahinter verstecken! | ob der Verrückte noch in , 
der Nähe ist! 
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( He, sieh mal den Y 
Doofen da in der 
- Mitte! 


Achrz! Ich Armster! | 
Warum muß ich mich 

auch ausgerechnet 

A in einer Wurfbude 

‚ verstecken? 





37 


Gespenster 1 
sind doch alle 


nicht echt, 










Bist du 
sicher? 


nr 
ort 


= 
at Eine 





’ 


ne [ 
ee 
Er 
. u % 
ne 
a 
f 
4 
= 
ir 


ir N nah h r \ ir ni 
= Warte, ich 
fi werde es dir gleich WE | | —N 













mal beweisen! 
Pr 






u. 


Sind Sie wahnsinnig? Wuäähl Der ist Du hast meiner kleinen 
Was sind denn das nicht falsch! | Tochter Angst eingejagt! 
für Manieren? Der ist wirklich Dir werd’ ich's zeigen! 
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m DEN | 
„ort: ur 


Schnauf! ' 
‚X Schluck! /-W 





Siehst du, Liebes? \ 


DEREN] 
ech 


Der tut dir bestimmt > 


nichts! 









 stöohn! Vielleic s ı 
doch angenehmer gewesen, | 
mich von diesem Bizeps 

| verprügeln zu lassen! _ 


Da bin ich! Y’Oje! Hättı L 
P7 f | | 25 
U) 


IT Fre 
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„EL Malını Non zu | Nanu? Wo bin ich denn 
' %Ymehr! Keuch! Hoffent- \% jetzt gelandet? 
lich finde ich da drin- Pr Te 
nen endlich ein ruhi-_ 


In einem Spiegel- 
abinett! Normalerweise bin ich, 
+ /aul dem Rummelplatz ganz verses- 
| I sen darauf, aber heute bin ich ein- 
fach nicht in Stimmung für so was! 


Mir ist heute ein- = 
fach nicht zum Lachen \% 
zumute! Seufz! Wo ist 

denn hier der Ausg 
==-T- =] 


N 





Auch! Was 
sige Spiegelbilder? 


Das... das erinnert mich 
„ doch an irgendwen... 


EN 


-” Hilfe! Rettung! Ich 
werde von einem 
Verrückten verfolgt! 


/ uff! Ächz! Mit etwas 


Glück bin ich den Kerl 


endlich los! 


7 Kreisch! 
t Nein! Das ist ja ' 


Hörst du auch diese Schreie? Diese 
Spiegel können einem offenbar ganz 
7 schön Angst einjagen!, 


Hmpil 
Ohne mich! Mein 


Das war zwar ein hartes Stück 


II T]( Arbeit, aber ich glaube, jetzt bin ich 
|| Ihm endgültig entwischt! 


AR 
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ie haben mich ja zıemlic Stöhn! Jetzt | 


L] lange auf Im alten! Aber_/  istalles 
| ie 


m 
"Sie haben gewonnen! 


Buhu! Leb wohl, Daisy! 


{ Lebt wohl. Kinder! 





ich hab doch 


| noch emischt! 








‚Sagen Sie mal, was reden Sie denn da? 

Sie haben doch meinen Onkel in den Knast 

_ gebracht, und das”— 
finde ich... 


„_ /...ichtig gut! Reichen Sie mir 


1 die Flosse, mein 


Be Freund! 





/ Seit Jahren predige ich ihm, er soll \ 
endlich anständig werden! Er ist schließ- 
lich viel zu alt für solche Mätzchen! Ich 
‚ hoffe, daß er im Gefängnis endlich,__ 

seine Taten bereut! 





u 


Das ist das kleine Geschenk, das ich 
Ihnen versprochen hatte! Ein Haarfön! 
Ich hoffe sehr, daß er Ihnen 
gefällt! 


Aber da, in der | Ach ja, das hatte 
> Tasche, das ist doch... }\ ich ganz vergessen! 





Eine Pistole? Na, 
Da-das ist ja gar hören Sie mal, ich bin 
keine Pistole! „1 Inhaber eines Geschäfts 
h | für Elektroartikel, und 
da dachte ich... 


Schon komisch, was 
es für Leute gibt... „ 
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Schneller, Goofy! Ich möchte 
zu der Vorlesung auf keinen | 
Fall zu spät kommen! | 


Keuch! Glaubst du wirklich, 
daß uns Kenntni Ü 


| isse über neue 
Computernetzwerke was bringen? 
enn du mich fragst, ist das doch 
alles Jacke wie Hose! 








Na hör mal, Goofy, man muß doch wissen, was \ 
gerade angesagt ist! Und ohne Computer geht heute 
gar nichts mehr! Da muf3 man sich schlau machen! 


— 


FEESEEn 


? Hihihil Siehtso VW Charmant wie immer, was? 


| aus, als ob er dich Aber sag mal, wo kommst du denn 
mag! Wieso nur? überhaupt her? 





Wo kommst 


1 du denn her, 


mein Kleiner? 


7 Ach herrje! 
Halten Sie ihn 


. Was machst du denn für Sachen, 
Beppo” Einfach so wegzulaufen, 
das ist doch sonst nicht deine Art! 


Der Affe scheint vor etwas Angst 
zu haben! Sie mißbrauchen ihn doch 
nicht etwa für irgendwelche 
Experimente, oder? 


Ganz recht, aber ich versichere 
Ihnen, es ist absolut sicher! Wenn 
Sie mir nicht glauben, besuchen Sie 
mich doch einmal in meinem Labor 
und überzeugen Sie sich selbst! 


Gestatten, Professor Pampel! 
Ich bin Ihnen sehr dankbar, daß Sie 
ihn eingefangen haben! 


Schon gut, ich bin Micky Maus, 
und das ist mein Freund Goofy! 


Beppo ist mein bester Zeitreisender! 
Ohne ihn würde garantiert niemand 
meine Forschungen unterstützen! 


Er reist durch die 
Zeit? Heißt das, Sie 
schicken ihn in die 
eit? 


' Gem, Herr Professor, das werden 


wir! Jetzt müssen wir aber in unsere 
Vorlesung! Wir sind spät dran! 





| Ä Ein Netzwerk oder Netz ist ein grafisches Gebilde, 
So vergeht mit dem unterschiedliche Realitäten abgebildet werden 
der Tag... sollen! Es erfaßt... bla, bla... und bla, bla... 


Armer Goofy! Du siehst aus, 4 Oh, hallo! So bald hätte 
als könntest du eine Pause gebrauchen! ich Sie nicht erwartet! 
Sollan wir den Professor besuchen? Nur herein! 


G-gutie Idee! Zeitreisen sind 
bestimmt nicht so verwirrend wie 
ein Computernetz und seine 
unzähligen Möglichkeiten! 


Dies ist mein persönliches, computer- 
gesteuertes Zeitreise-Cockpit! Das 
Ergebnis jahrzehntelanger Arbeit! 


—/ Siehtja 


N = 





Hallo, Beppo! Der kleine Schelm 
scheint sich ein wenig beruhigt zu 


Beppo war gerade von 
einer Ausflug in die Vergangenheit 
zurückgekehrt, und aus irgendeinem 
Grund hat ihn das diesmal mehr 
aufgeregt als sonst! 


Keine Ahnung, was in den kleinen 
Burschen gefahren war! Es schien, als 
fühlte er sich von Ihnen angezogen! Aber 
das spricht ja schließlich nur für Sie! 


Klar! Aber es ist schon aufregend, 
mit Hilfe der modernen Technik eine 
Reise durch die Zeit zu machen! 


2 


Er ist gleich aus dem 
Fenster dort gesprungen und 
auf Sie zugelaufen! So was hat 
er bisher noch nie gemacht! 


Übrigens war ich gerade dabei, 
Beppo wieder auf die Reise zu 
schicken! Dabei könnten Sie mir qut 
behilflich sein, Herr Goofy! 


Wie bitte? Wo 
En 


Ich? 





Herr Maus hat alle Hände voll zu tun, sich um A-aber... einen 

= Beppo zu kümmern! Ich finde, Sie sollten auch etwas Hand Moment mal! Ich 

) NE Sie kennen doch die Redewendung „Lerne was, so habe heute schon 
kannst du was“! Betrachten Sie es als neue ar genug gelernt! 


7 a: BG 
= Bien 


Man lernt nie aus! Hier, bitte, 
drücken Sie auf diese Taste! So 
schalten Sie den Computer ein! 


Ach du liebes Lieschen! Das kam aus dem 
Nebenzimmer! Versuchen Sie, Beppo zu beruhigen, 
Herr Maus! Wir beide sehen mal nach! 


Jiliiiek! 
Jiieek! 





Was gibt's denn, Herr Professor? 
Haben sich ein paar Ihrer Studenten 
\ einen üblen Scherz erlaubt? 


Hmrnpf! Man sollte meinen, daß ihre Studien sie 
davon abhalten, auf so dumme Gedanken zu kommen! 
Aber offenbar haben sie noch viel zuviel Freizeit! 


S 


Au Backe! Das hat 
sicher weh getan! 


Ganz ruhig, Beppo! Das ist nur 
ein kleiner Studentenulk, gar nicht 
weiter der Hede wert! 


Jiiek! 
Jiliek! 





"Was soll's! Ich habe den Schlag selbst 
gespürt und bin sicher, daß du erst mal 
in die Vergangenheit gehörst! 


Sehr gut! Alles ist noch auf den 
Ort und die Zeit eingestellt, die Beppo 
heute morgen aufgesucht hat! Das heißt, 
ich brauche nur auf die Taste zu drücken, 
und schon geht die Reise los! 


Ach herrje! Wenn 

ich mich nicht irre, 

gibt es gerade 
Arger im Labor! 


Es muß ganz einfach sein, auch 
wenn die Zeitmaschine für einen kleinen 
Affen programmiert wurde und nicht 
für einen Menschen! 


Jetzt triffst du genau im selben 
Augenblick in der Vergangenheit ein 
wie Beppo... ich wünsche dir viel 
Glück, alter Junge! 





= U r  ? a —— 
Unterdessen | ff} / B-Beppo? Ich glaube, 
in der Ver- Ä if: I mich hat jemand nieder- 
geschlagen! 


Nein, warte! Lauf — Komisch! Er verhält 
doch nicht weg! | | sich, als würde er mich gar 
| | nicht kennen! 


A Grundgütiger! 
Wo bin ich denn 





Schluck! Wenn das Datum auf der 
Zeitung stimmt, dann ist heute der 
Schwarze Freitag und die Welt steht 
vor einer üblen Wirtschaftskrise! 


Unglaublich! Jemand muß mich mit der 
Zeitmaschine ins Jahr 1929 versetzt haben! 
Damals gab es eine enorme Arbeits- 
losigkeit! Wie komme ich jetzt zurück? 





Beppo! Natürlich! Er ist der Schlüssel! 
Der Professor hat seine Maschine bestimmt 
darauf programmiert, ihn zurückzuholen! 


He, bring die Bananen zurück, du 
Dieb! Sonst setzt es Prügel, kapiert? 


Also muß ich immer in seiner Nähe % Und offenbar habe ich Beppo 
bleiben! Nicht auszudenken, wenn Beppo | NW zu dieser Zeit noch nicht getroffen! 
allein heimkehren würde! Jedenfalls muß ich erst noch sein 


| Vertrauen gewinnen! 
Ge 2 





Ach du Schreck! Es 
scheint, als müßte ich ihn 
erst einmal retten! 


Husch, verschwindet! Wehe, Ihr 
krümmt meinem kleinen Beppo auch 
nur ein Haar! 


Kläff! 
Winsel! 


Das ist er, Herr Wachtmeister! 
Das ist der Affe, der mir die Bananen 
gestohlen hat! 


mein kleiner Freund! 
Vor mir brauchst du keine 
Angst zu haben! 


Hm, das nenne ich überführt! 
Der Übeltäter hält das Beweismittel 
noch in Händen! Und wer sind Sie? 





daß dieses Tier äh, so ungefähr tut mir aufrichtig leid! Hier, ich 


Ich nehme an, Tja... hehe... | Also, das mit den Bananen w 


Ihnen gehört? könnte man's | 4 nehme an, das deckt den Schaden, 
If ausdrücken! der Ihnen entstanden ist! ' 


Na schön! Diesmal 
lassen wir noch Gnade vor 
Recht ergehen, aber wehe, 
wenn Ihr dressierter Affe... 


Das geht zu weit! 
Falschgeld ist kein 
Kavaliersdelikt! zu \ 


Wachtmeister \ / Mir scheint, daß mit dem 


Mommsen! G 
ra eld etwas nicht stimmt! 
Sehen Sie sich 


das an! 


Autsch! Aual Halt, warten \ 
Sie! Ich kann Ihnen alles 
erklären! 





Sicher können Sie das, 
Freundchen! Aber, sparen Sie sich 
das lieber für den Richter! 


er Was fällt euch ein, ihr | | 
Schurken? Das ist Beleidigung sind auch nicht mehr das, 
und Mißachtung der Obrigkeit! was sie mal waren! 


AD 
ZI 


Also wirklich, wie kann man nur 
so einen dummen Fehler machen! 
Dieses Geld wird schließlich erst 
in sechzig Jahren gedruckt! 





Alle Wetter! Wenn das kein 
Indianercamp ist! Wir sind also noch weiter 
von zu Hause entfernt! 


Was hast du denn? 
Sag bloß, es ist irgendwas 
schiefgegangen? #£ Jiliek! 


Schon gut, Beppo, beruhige | 
dich! Ich bin ganz sicher, daß dir 
hier keiner was tut! 









Wir reisen ständig weiter zurück in der Zeit! 
Anscheinend kommt das für Beppo unerwartet! 
Er ist so was wohl nicht gewohnt! 


ee 


So langsam wird mir doch etwas 
mulmig! Was geschieht mit uns? 
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Nichts geschieht mehr! Diese Ä Jetzt können wir nur hoffen, 
wilde Hüpferei durch die Zeit hat j daß wir an einem sicheren On 
offenbar endlich aufgehört! | gelandet sınd! 


= 


O Mann! Das ist ja unglaublich! | 
So etwas kannte ich bisher nur aus Büchern! 
„en Tja, Beppo, wenn mich nicht alles täuscht, 
E befinden wir uns in der Urzeit! 


Wenigstens gibt es hier keine Polizisten, seufz! Daran habe ich 
die einem Ärger machen können! Andererseits. ja gar nicht gedacht! Wo 


" hetetä Inte hi kriegen wir was zu essen her? 
an. UaNaNde gn\ En want Jetzt werden wir sehr schnell 

BUCH OEM NICHT sehr hungrig werden, mein 
kleiner Freund! 





Da hab’ ich uns ganz schön 
was eingebrockt, stimmt's? Sicher 


hat meine Anwesenheit deine 
Zeitreise so durcheinandergebracht! 








[ Gondalla ka f Urks! Äh... d-die Lakoffido' | Hm, offenbar 
mosikoschi! |, Freude ist ganz 1 ug soll ich ihm folgen 
| | Ä | meinerseits! — Aber wohin wohl? Ob 
7 \ er mich seinem Stamm, 
vorstellen wıll? 


Schluck! Die sehen 
nicht sehr freundlich aus! 
Hoffentlich sind das keine 

| Menschenfresser! 





Gonta fuiri 
tallaballaga 
pfui ması! 


Pallibaga? |} 


So was, Sie 
lassen mich 
hochleben! 


| Wer sagt's denn, | j / Greif zu, Kumpel! Darüber, wie wir 
. Beppo! Für heute ist unser nach Hause kommen, können wir uns 
Essen gesichert! IN immer noch Gedanken machen! 





Ich langweile mich zu Tode, Beppo! 
Bisher war mir gar nicht klar, daß das Leben der Urzeit- 


‚Und was mich betrifft, habe Das einzig Aufregende bisher 
ich das ewige Mammutfleisch war mein Sturz in die Schlucht! Und 
inzwischen gründlich satt! dabei habe ich mir die Kleidung 

zerrissen! 


Ach, zum Kuckuck! Wenn ich 
schon hier gestrandet bin, will ich auch 
Abenteuer erleben! Ich finde, 
das wäre nur gerecht! 





Jiiek! 7 
"@ 


N RN | 


E-] 





Schön, daß du 


Unterdessen, wieder da bist, 


in Entenhausen... 


Halt, warte doch! 
Wo läufst du denn hin? 
Bleib gefälligst hier! 





Nanu, was hast du 
denn”? Es wird doch 
nichts Schlimmes 
passiert sein? 


wissen, was gerade an- 
gesagt ist! Ohne Computer 
geht heute gar nichts mehr! 
Da muß man sich 
schlau machen! 


Jiiieks! Wo kommst 
Jiiieks! du denn her, 
mein Kleiner? 
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He, die Szene haben wir Hihihi! Sieht 
doch schon mal erlebt, oder? so aus, als ob 
Was geht hier eigentlich | er dich mag! 
vor? Wieso nur? 


Charmant wie immer, was? 
Aber sag mal, wo kommst du 
dann überhaupt her? 


Nun, diese Frage haben wir ja bereits Als Professor Pampel sich durch die 
beantwortet. Aber um des Hätsels ganze Möbel gekämpft hatte, sah er keinen 
Lösung zu erfahren, machen wir jetzt anderen als... 

einen kurzen Zeitsprung... 


Hallo, Herr Professor! Da staunen Sie, was? Ich hoffe, es 
stört Sie nicht weiter, daß ich mich selbst mit Ihrer Zeitmaschine 
in die Vergangenheit geschickt habe!? 


...Micky Maus! 





Sie brauchen sich keine Sorgen 
zu machen! Beppo und ich hatten 
eine Menge Spaß, als wir kreuz und 
quer durch die Zeit reisten! 








/ Natürlich! Jetzt verstehe ich auch, | 
wieso er sich auf dem Campus gleich 
so zu Ihnen hingezogen fühlte! 





u 


ar "T 
VIINL 





Ächz! Also, ich versteh’ nur Bahnhof! Du hast das 
Labor doch gar nicht verlassen, Micky! Wieso konntest 


Und was meinst du damit, daß du kreuz 

und quer durch die Zeit gereist bist? So 

ein Unsinn! Du glaubst wohl, du kannst 
mich für dumm verkaufen, wie? 


Nicht doch, Goofy, davon kann 
keine Rede sein! Aber relativ gesehen, 
war ich durchaus einige Tage weg! 
Komm, mein Älter, ich erkläre dir alles! 
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Eine lange | ..und dann ist Beppo O Mann! Aber wie war's 

Geschichte wieder pünktlich zur vorge- denn möglich, daß du die 

später.. sehenen Zeit in das Labor Steinlawine in der Urzeit 
Fr zurückgekehrt! überlebt hast? 





„Ganz einfach! Zum Glück sind die 
Felsen nicht direkt auf mich gestürzt, 
und ich bin unverletzt geblieben!“ 


„Nachdem ıch zwei Minuten lang 
Todesängste ausgestanden hatte, \ 
jetzt lebendig begraben zu sein, # 
habe ich mich ganz plötzlich 
aufgelöst...“ 





..und bin wieder in der Gegenwart „Als ıch nämlıch aus dem Fenster 


aufgetaucht! Beppo mufl3 wenige Minuten sah, habe ich euch drei und mich selbst 
vor mir hier eingetroffen sein!" gesehen! Mein Selbst von diesem 


Vormittag! Ich kann nur sagen, das 
war ganz schön gespenstisch!“ 
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„Weil das aber nicht sein darf, mußte 
einer von uns wieder gehen! Also habe ich 
mich in ein Nebenzimmer gesetzt, um das 
Ganze erst einmal zu durchdenken!"” 


„Versteht ihr, ich war zurückgekommen, 
ahe ich abgereist war! Und darum gab's jetzt 
zur selben Zeit zwei Mickys!“ 









Oh, hallo! So bald 
hätte ich Sie nicht erwartet! 
Nur herein! 


„Na, und als ich dann ein paar Stunden 
später sah, wie Goofy und mein anderes 
Ich den Professor besuchten, da wurde mir 
plötzlich klar, was zu geschehen hatte!” 






„Als Goofy und Sie, Herr Professor, 
dann hereinkamen, um nach dem 
Rechten zu sehen, habe ich mich 
heimlich ins Labor geschlichen!“ 


„zunächst machte ich mal jede 
Menge Lärm! Die Möbel umzuwerfen 
war aber nur ein Äblenkungsmanöver!“ 
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„ES ist mir nicht leichtgefallen, mich „Außerdem kenne ich mich! Wenn ich 


selbst niederzuschlagen, aber daalles|ja mich selbst nett gebeten hätte, bei meinem 
schon mal passiert war, dachte ich, daß Plan mitzumachen, wären mir sicher jede 
ich wohl keine andere Wahl hätte!“ Menge Ausreden eingefallen!“ 





£ | aan 6 
Au Backe! x | Ba / AN | 
Das hat sicher anE. \z 
Jiiiek! Ä | 
weh getan! _ Ei | | | | 


Tja, und anschließend habe Famos, Herr Maus! Besser hätte ich das auch nich! 
| ich mich in die Vergangenheit gekonnt! So hat sich der Kreis wieder geschlossen, 


zurückgeschickt! Der Rest ist und es ist nur noch der echte Micky Maus übrig! 
Ihnen ja bekannt! | Ä . 


Aber sagen Sie, haben Sie vielleicht | Ich nehme an, es lag daran, daß 
auch herausgefunden, wieso Sie erst ein | ich durch die herabgestürzten Felsen 
paar Minuten nach Beppo wieder hier | von ihm getrennt war! So hat sich wohl 
im Labor gelandet sind? alles zeitlich etwas verschoben! Wenn 
— | ich mich nicht an Beppo hier gehalten 
hätte, dann wäre ich vielleicht nie mehr 
in meine Zeit zurückgekommen! 





Grundgütiger, mir ist ganz schwummerig 
im Kopf! Habe ich das richtig verstanden? 
Aber wenn sich Micky in die Vergangenheit 
zurückgeschickt hat, weil er schon mal 
dagewesen ist, wie ist er denn dann 
ursprünglich dort hingekommen? 


Trefflich kombiniert! Ich fürchte, das ist 
einer der unauflösbaren Widersprüche, die 
Zeitreisen für uns Menschen bereithalten! 


Zerbrich dir darüber 
nicht den Kopf, Goofy! 
Das lohnt sich nicht! 


J-ja, das lasse ich wohl besser bleiben! ‘ Danke, daß Sie so gut auf Beppo 
Ich brauche so schon mindestens ein Jahr, aufgepaßt haben, Herr Maus! Hätten 
um herauszufinden, was von alledem ich 


sie nicht Lust, ihn bei seiner nächsten 
denn nun eigentlich verstanden habe! Zeitreise zu begleiten? 


Oh! Ahem... 

also wirklich, 
es wäre mir 
eine Ehre! 


Aber Sie wissen ja, wie das Komm, Goofy! Die nächste Vorlesung 
ist! Für so etwas habe ich im fängt gleich an, und es wäre sicher besser, 
Moment leider keine Zeit! ! wenn ich mich vorher umziehe! 
z — . ZT pe — = rg 


Jiiieek! 


A Jilieek! 
Ä Zi 





Eine künst- 
 lerische ÄAnwandlung, 
£ Chef? Hat Sie die 

Muse geküßt?, 


Das goldene Licht der 

Erkenntnis hat meinen 
Geist erhellt! | „ Dasistdie 
Zukunft! _ 4 





Wissen Sie. was | Ach was! Nichts können Sie! Darüber 
das heißt? | weiß überhaupt niemand Bescheid.. 
Ich glaube, ] | außer mir natürlich! 
ıch kann es mir Ä — 
vorstellen! 


Passen Sie auf ‚darauf eine 
Wenn Sie zum Bei- | |Scheibe Brot legen, 
spiel eine Tasse die nun ebenfalls 
über die heiße Tee- warm und ' 
kanne stülpen, somit wonl- 
so daß sie sich | |schmeckender 9. h. 
erwärmt... | wird.. , 


nn 


u f hi 
u 
nJ a 


...dann nützen Sie die )j..-Wärmeoptimierung | ‚05 N 
‚Wärme des Tees gleich ferreicht! Anders # A ea janheıler 
= dreimal. das heißt | [gesagt: Gut ist nicht werden! ' 
Sr ! Ich ver- | el 
optimal aus! 
Kurz: Sie 
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Onkel Dagoberts Angestellte 
machen zwangsläufig gute Miene 
zum bösen Spiel... 

Der linke‘ 

Fuß muß 

schneller | 


Der Eifer des optimierungswilligen 
Vorgesetzten ist überwältigend... 


Und rach- 
Ä ter Fuß! 





Genial! Während die Hände 
| Briefe schreiben, frankieren die 
Füße bereits die Umschläge 
I dazu! Optimaler 
geht's nicht! 





Anderen Abteilungen des Nun komm endlich mit dem = 
| Hauses könnte ein wenig SP, Klebestreifen her, Dussel!_ _ 

Optimierung tatsächlich 

nicht schaden... 


was du angerich- 
tethast! _ 


Was macht ihr denn wieder Soll das etwa 'W Ich würd's eher 
für Unfug? eine ordentliche ] als eine Art Proto- 
Verpackung typ bezeichnen! 
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Euch geb’ ich gleich Prototyp! Man nimmt ein Packpapier der Größe XL, legt es 
| Jetzt paßt mal auf, wie glatt auf den Boden und stellt das zu m 
‚das geht! " 8 | verpackende Paket mitten 
n darauf! 


Nun wird das überstehende Papier in zehn 

genau festgelegten Handgriffen so um das 

Paket gefaltet, daß es optimal umhüöllt ist! 
== Prägt euch das ein! 


Dein Klebestreifen Habt ihr's gesehen? 
ist viel zu lang! Aus Auch eure Arbeit läßt 
dem kann man leicht ; sich problemlos 

-_ drei machen! 5 optimieren! 
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Und schon bald wird 

aus dem frischen 

Wind der Optimie- 

rung ein gewaltiger 

Sturm, der durchs 

Ducksche Impe- 
rium fagt.. 


2 = 


T Ei " 
- Ally, 
In, 


= aa 


21 


Vermeidung 
jeglichen Leerlaufs! Ab- 
schaffung unproduktiver 

Wirtschaftszweige! 


Ausgezeichnet! Alles, was nicht | PP" ich wüßte, "w° Ich auch! Als er- \’ 
genügend Gewinn abwirft, womitichan- ; steswürdeich „ 9 


ird abgestoßen! A 


1 — mo nn, = schließen! j 
EI hi ' == zazi 
! | 4 


” 

x 9 

> ne, 7 

NZ WM ZZ 


"Sehr richtig! Die 


ehärt schon seit 


fangen würde! + die Zylinderfabrik „{' „Ewigkeiten still-.- 


gelegt! 
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Finger weg von meiner Zylinderfabrik, meine 
Herren! Die hat mir schon ein Vermögen ein- / 





Wissen Sie noch, alter Freund, wie damals 
ganze Schiffsladungen von Zylindern den Hafen 
verließen und in alle Welt verschifft wurden? 

\f Und ob, Herr Duck! Fürsten 
EN und Könige waren Ä 
unsere Kunden! 


7 w 





Gegensatz zu Ihrer Opti- 


Aber was hilft uns das, wenn 
die Fabrik seit dreißig Jahren 
rote Zahlen schreibt? Sie zu 
halten steht in krassem 
mierungstheorie! 
Z— i - — | 





Und Sie, Herrschaften, gehen gefälligst mit gutem Beispie! 
rn voran! Wer zu unserer nächsten 
itzung ohne Zylinder erscheint, wird 
zum Büroboten 


\ gegradien 


f 
En 
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" Und denken Sie 
immer daran: Opti- # 
mieren! Optimieren! 
Optimieren! 
——g 
Fi en der 





Ausgezeichnet! 
. Da komme ich ja im 
= ıchtigen Moment! 






greifbar vor 
ur diese 
eine Türtrennt ,; 
mich davon! 7 







Ich habe hier die Antwort auf all Ihre: Erlauben Sie mir, Ihnen „Genirob“ 
Wünsche und Forderungen, Herr Duck! | zu präsentieren! Sein Arbeitsmotto 


Jautet: observieren und optimieren! } | 
7 Älı 
..:. = e j 
| ” 
\ Yin 


Er tut alles, was Sie bisher selbst | Denn Genirob verfolgt und registriert jede 
tun mußten, nämlich Ihre Mit- ch einzelne ihrer Bewegungen und erarbeitet 
arbeiter beobachten und mali- "ST 'L in Sekundenschnelle den optimalen 


te; Arbeitsablaufl 
zu steigern! u 


-i- ı | Er ist bereit zu einer kostenlosen 
Genirob ist Demanstralion seiner Fähigkeiten! 
aktiviert! | Sagen Sie ihm nur, 

| was er tun soll! 


Kostenlos? 
Ein Punkt für 


O ja! Ich habe. 
eine sehr schöne 
Aufgabe für ihn! 4 
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Wer wäre als Versuchsobjekt 
besser geeignet als 


Unfähige 
Figuren! 


-.x Elemente sind = —__( „Elemente“ nennt 
zu entlassen! N — ——Ider uns! Aua! r 


En — 


# F - ee - 1 
ie HH _ — ih 
m == - Br . —— 

er Fl ar z u. 

Fa - EEE. 

= Fan v ä Bi ER 

el I TT Je a 

| = [1 u — Ta ' . 

[ \ e - „——— — “ 
—8 


u 


£ 
1 — m 
e 


ch 


An 
V a 


LELTTILITLL 
E ee 


ve a u 


£ — 





Ich werd’ das Ge- 

fühl nicht los, daß 

i der Kerl mich | 
beobachtet! | 
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|Dem dreh’ ich 


. 
.. 


Vielleicht ver- £ 


was mit Arbeitsoptimie- 
rung gemeint ist, 
_ du Faulpelz! 
4 


Kunststück, wenn |j | 
man fünf Hände ; packen, wenn er Lust hat! Ich benutze 
nd geh’ nach Hause! _ 
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Wenn Sie wollen, 
lasse Ich Ihnen 
Genirob den fi 
Ver- | ganzen Tag hier! Pi 
such sagt nalür-\ So können Sie ihr\ A | 
_ ich wenig aus! Jin den verschieden-® 
sten Abteilungen 
testen! 


Abgemacht! Aktivieren Sie ihn nur] 
gleich wieder! Hier in der Firma gibt 


N 


' Sie werden ihn sicher nicht 
° mehr missen wollen! 


Morgen um die gleiche Zeil 
| komme ich vorbei, und Sie sagen 
mir, wie Sie sich entschieden 

| haben! Dann erkläre ich Ihnen 
entweder, wie er ein- und aus- 
geschaltet wird, oder 

ich nahme ihn ed 


KH 


Aber bitte versuchen 
Sie nicht, ihn selbst 
zu deaktivieren! 

Er würde das # 
für Sabotage 

halten und ent- 
sprechend hart / 
reagieren! 
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F So, mein " 
Freund, für dich 
beginnt jetzt ein 
> langer, langer 

Arbeitstag! | 


E Malsehen, ' 
Und nun an die was hier zu 
tun ist! 


| Arbeit, Genirob! 


Schon 
wieder 
einneues | 
Experiment, 


Keine Angsi! Sie haben nichts zu be- 
fürchten! Das macht alles er! 
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| Entsetzlich, so beob- ‚ N NN Himmel, bin ich Mi 
achtet zu werden... 1. MM | aufgeregt! Und | 
noch dazu, wenn man , | | wenn ich auf- h 
so schüchtern ist wie 4 1,7 geregt bin, | \ 
ich! Ich mag ja nicht 11 ’ fang’ ich an ' 

| mal in den Spiegel ? | tterni.. 


f Ich verliere völlig 
die Kontrolle! 


Element 


Zunge | = ‚ .enllassen! 5 
(gar mit / Fran Er 
geistigem 
Kurzschluß! 
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TIPP 


N 

H 
tt, 
a ai 


I 


Gefeuert von] ] Einer seelen- \—$,2 


einem me- | [!osen Mascht 
4 chanischen | | AL # 


Aber eins kann ich dir sagen, Kleiner: Wenn der | 
alte Geizhals deine Batterien nicht öfter 
m © Teuert, als er mir Gehalt gezahlt 
FM hat, dann hält dein Schwung 
u Nicht lange an! 
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Der Genirob 

kennt kein Halten, / 
nicht mal kurz 

vor dem Abend- ll 


nicht bei der | 


Arbeit! | 


altete Figur! 
Element ent- 
lassen! | 





Aber was 
weil so ein 


der höheren 
Weihen der |] 


Was, du willst mich raus- | 
1 schmeißen?! Dann koch auch 
die Blumerkohl- 
suppe fertig! 


149 
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Aha! Sieh an! Eine ausge- 
zeichnete Lösung, um die 

L kostbare Wärme nicht ent- 

weichen zu lassen! 


Schon Essenszeit? 
stell das Tablett 
ruhig dort ab! 7% 


a 


Aber jetzt nimm es da 
weg! Ich muß das erst 
fertigmachen! 





„was soll das?! Laß Rückständige IM | |" m 
mich sofort runter! { e Das... das 


entlassen! Ba ccht zu weit! 


Wo steht geschrieben, & 
daß der Chef nicht 4 
entlassen werden 


Dir sind 
wohl die 


Ich bin der A 


— MR 


Augenblick mal! Und wenn es 
nun doch noch Möglichkeiten 
geben sollte, meinen Gewinn 
ein klein wenig zu steigern? 
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| Rlös gut! Du Ä Mit Hilfe eines Computers 
darfst optimieren! 


sind Kalkulationen sowie 
Einnahmen- und Ausga- 
benrechnungen natürlich 
in Windeseile erstellt... 








Daß ich da nicht selbst 
draufgekommen bin... Schiffs- 
aktien verkaufen und Ölaktien 

kaufen? — 





Er empfiehlt den Ein- 
kauf zum Preis von 

zehntausend und 
Iden Verkauf zum 
I Preis von vier- 
lzigtausend! 
| Prima Idee! 





















Der Bursche ist ein Finanzgeni 


en 
In zwei Minuten hat er mehr Gewinn, , 
gemacht als ich im ganzen e i] nr WW 
7 4 __Monat! AT fi; 















152 


| Nein!Haltlı % _ Verkauf 
Das lasse ich I, bestätigen! 


Meine Zylinderfabrik \, 
wird nicht verkauft! 
' Ö u?! Mach „4 
N den Auftrag sofort | 
—— rückgängig! @ 








Du willst also nicht hören? 
Das wird dir leid tun! 
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Ich deakti- 
m viere dich! 
% 
Alasarm! | 
7 Alaaarm! 


Versuch von 
[4 Sabotage! 


Ä Saboteur | 
Ä ermittelt! bin doch kein Sabo-] 


y 


| ausgeschaltet! & 7 
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Ich fasse es nicht! Was 
für ein furchtbärer 
Alptraum! 


Abgesetzt und ein- 
gesperrt von einer 
‚ Maschine! 


Wirst du wohl * 
die Tür öffnen, du 
wildgewordene 

Blechtonne?! 





Und meine liebe 
alte Zylinderlabrik.. 
verkauft! 
chluchz!, 


Grrr! Ich will 
hier raus! 
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Genirob, der geniale 
Roboter, befindet 
sich mangels 

Arbeit in Ruhe- 


...und Onkel 
Dagoberi 
bemüht sich 
noch Immer, 
die Tür seines 
Gefängnis- 
ses aufzu- 


‚während andere Zeit- 
| genossen solche Pro- 


htigkeit &° x... » Ichhab'sja.ge- 
| N enge wußt! Harharl 
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r Hab’ ich's nicht immer gesagt? 

‚ Gebt zu, daß ich's immer gesagt! 
hab', Jungs! + = 
me er--"Ja, hast du, Opa 


Knack! Aber jetzt | 


laß uns arbeiten! r 


Alle 1) 

‚7 , l 
kit FAHTIE 

A TTSATETLLI LE 
il ‚nk ULLI EN t 
LERNT LH NR 
Alain 

ne 


LET LE 
ah hlh 
LER N 
ann RÜNNN 


Ohne einschlägige Ertah- 
rund ist os alles andere als 
einfach, einem Schloß 

zu Leibe zu nucken.. 





| Früher oder später hat das ja 

| mal passieren müssen! Es war 
nur eine Frage der Zeit, bis er 
vergessen würde, die ye--- 
Alarmanlage einzu- 

„_ Schalten! 


werden wir 
hier kräftig 
absahnen! 


Stöhn! Wenn ich den erwische, der 
arı einem Abstellraum ein Sicher- 
"m _heitsschloß 
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Der nicht-deakti- 
vierte Hoboter 

reagiert auf jedes 
Gerausch.. Ä 


Ich möchte 
wissen, was dieser 
| vermaledeite Roboter 
ga draußen treibt! 
Er [ 


ae 


u rn 





SEISIINDINRNUEUN 


Doch wie jeder weiß, kann ein 
Roboter nur das tun, wozu er 
programmiert 


H 


Harhar! Ich wette, der alte Hals- 


abschneider pennt wie ein Baby, weil |} 


er glaubt, seine großartige Alarm- 
anlage würde ihn vor Typen wie 
uns schützen! Harhar! __ 


Und Genirob ist 

nun mal pro- 

jrrammiert zum 
bservieren... 


He! Was ist \] 
denn das? 


Sa 


Gefährlich sieht 
ar nicht aus! Äber 


wieso läuft eruns | 
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...und Optimieren EFT 


jeder anfallenden 
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=, Ungeschickte 


und lahme 
Figuren! 


Elamente 
enllassen! 


j 


Y% Endlich Neilin! 
geschafft!  Hilfeeee! 


I 





’Der alte Duck 
denktsich 

doch immer 

wieder neue 
Schikanen 2 


7 Mir scheint, Genirob ist besser 
als jede Alarm- 


f Den Einbrecher möcht’ ich sehen, der 
es mit so einem Wachposten s 


Ich sollte ihn als 

Wache im Geld- 

speicher ein- 
setzen! 
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\ 


x 
c 2 
ei 
5 
N 
= 

S 5 
>o5 
an 
+] 

om 
=D 
°Oo 
- cc 
nz 
co © 
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Du gemeiner Dieb! 
Du hinterhältiger, 
räuberischer Roboter! 


4 Ich darf ihn nicht zu sehr 
reizen! Jetzt ist Schlauheit as = Hm... N 
= gefragt! | —f wie stell ich's 
u. as = nur an? RE 


Fi ZEN. u te a 
. o 





163 


Zum 
Pe Bu. 


a 
en 


Nun wird sıch rausstellen, | 
wer von uns beiden das 
wahre Genie ist! 


uff! Meine Güte, sind 
= die Säcke schwer! 
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f 


überforderte Figur! 
lement entlassen. 


g 


Su 
> 
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Und pflichtgeireu optimiert 
Genirob die Arbeit, die Onkel 


Dagobert begonnen hat 70 
"7 Tr 


Ah, herrlich! % 
Was gibt es 
Schöneres als eine 
erfrischende 
Gelddusche! 
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Nachdemdie BP Zum Glück ist er mir 'errte / Ich muß unbe- 
nicht gefolgt! Dann | [ dingt meine 
sicherver- AB nichts wie Ali Zylinderfabrik 
Iwahrt 1 hd pi zurückkaufen.. 


sind. PP 0 wu — ni koste es, was 


Uns ist da gestern ein Fehler unterlaufen! 
Es geht um meine Zylinderfabrik! 
Ich möchte den = | 
Verkauf rück- 
gäangig 
machen! 





Sie konnten noch keinen Kauf- 
interessenten auftreiben?... Puh! 
Was für ein Glück, dal3 
meine Milliardärskollegen 

so wenig Sinn für gute 

alte Werte haben! 


f Wie bitte? 
Was? 
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? Nun, verehrter Herr Duck, Bestimmt wollen 
sicher haben Sie die Fähig- Sie ihn gar nicht 
keiten und Vorzüge meines ]} mehr her- | 
unvergleichlichen Genirob 1 

mehr als nur schätzen 
gelernt! 


In weiser Voraussicht habe | Halt! Keine Zahl nennen! Was ich 
ich daher schon mal einen, | Ihnen biete, ist auf alle Fälle , 
Kaufvertrag vorbereitet — | m f 
über einen | 
Jetrag... 
N | — 
Er , h 


\ Ach, 
| aa I, 
tg 
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Vielleicht hat er nur 
nicht richtig funktioniert! 


...ich verstehe 

nicht, weshalb 

Sie mit Genirob 

nicht zufrieden 
ind! _ 


Kommen ' 
Sie her, dann / 
‚ erklär ich’s 

Ihnen! 


aber dummerweise so, wie er 
nicht hätte funktionieren sollen! 


* Halt! Hiergeblieben! Ich 
| will Ihne 


II Ihnen nichts 


Nicht treff- 3 
sichere Figur! 
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Element 
enllassen! 


Laß das! Ich bin 
doch dein Erfinder! 


7 Hahaha! Rs 
4 Köstlich! A 









Ein mehr als 

[ optimales Ende, \ | 

würde ich sagen! 
Hahaha! _ 
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Hab’ ich dir einen Schrecken eingejagt, 
Micky? Tja, du solltest immer wach-_ 


sam sein. — 


Indiana Goof! 
Wa-was für eine 
Überraschung! 











 Wielen Dank! Aber ich glaube 
kaum, daß das mitten in 
_. Entenhausen 


nötig ist! 


Nein, danke! Kamillentee ist 
I mirlieber' Kommst du mit ins 
Haus, oder ziehst du es vor, 
im Unterholz zu kampieren? 


Eins mußt du dir hinter die Öhren schreiben, | 
Micky: Der Feind kann 

überall lauern! Also 
halte dir den 
Rücken frei! | 

























Du hast ja recht, Micky! Mach dir nichts 
draus! Hier, nimm ein Lakritz! 


Hehehe! Alter Witzbold! 
Das mag ich so an dir: deinen 
feinsinnigen Humor! 
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Ich bin aul den Weg in die Schreiberwüste 
nd dachte, ich mach' einen kurzen Besuch bei 
meinem alten Freund Micky! 


Wenig später ist der om 

Tee fertig... | * ‚ur 
” Und jetzt verrat mirmal, WON 
du Bürgerschreck, was dich 
in unsere Gegend _ 























Y Na ja, ehrlich gesagt, 
ich müßte endlich mal 


Stimmt! Warum \ 

kommst du nicht 
einfach mit, 
wenn du nichts 

\ anderesvor |} 


/ Die ist doch gar nicht 
so weit von Entenhausen, | 
wenn ich nicht irre! 










Super, Micky! Der alte Brunnen- 
Eremit wird begeistert sein, dich 
kennenzulernen! 


...aber eine Spazierfahrt im 
\ Jeep würde mir bei weitern mehr 
— Spaß machen! 
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Jetzt nicht! 
Dafür haben 
wir unterwegs 
Zeit genug) 


Könntest du mir das 
näher erklären”? 


nf! Aber ja! Ein alter Freund 
PA. von mir! Man nennt ihn 

auch den Goldfuchs-Ein- 

i siedler! Und nun 
laß uns gehen! 












IN 













Nur soviel kann ich dir ' 
schon sagen: Ich fahre da 
hin, um meinem Freund zu 
helfen! Und dabei kriegen 
wir einen seltenen 
schatz zu sehen! 

















Ich hab's ja geahnt! Indiana Goof | Was hast du denn auf 
zu beschatten lohnt sich eigent- | einmal, Pluto? Wieso bist du 
lich immer! ——: so aufgeregt? 











Er darf doch mitkommen, Indiana”? 
Ich hab’ dich gar nicht gefragt! 


Na klar! Du weit ja, 
\ wie gern ich ihn habe! 
Da! Versuch mal ein 

Lakritz, Pluto! 













"Nun komm schon, spring ins Auto! 
Auf dem Dach ist doch gar 
| nichts! 














Plutoooo! 


Nilicht! IN 


3 mt 
j, 
Bei 














A 
# j# f f a 


Grmpf! Mußte das sein? 
Jetzt bin ich vor Schreck 
-. glatt abgerutscht! 
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Mehrere Stunden 
| später... 


Puhl Ich hatte ja keine 
Ahnung, wie hei es hier 
um diese Jahreszeit 

ist! 


Was? Sag bloß, Nicht nur 


dein... Jeep hat eine, Micky! ] 


eine Klima- 
anlage?! 


Wenn du 
willst, schalte ich 


\ die Klimaanlage 


Huch! Schreck, 
laß nach!... Da trifft einen 
ja fast der Schlag! 


(erfrischend, oder) 


Nicht? Hihi! 
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als genug! 
B-bitte, schalt ] 
es wieder 


| # | Du weißt doch, weshalb dieses 
| Wüstengebiet Schreiberwüste 
fi re 
Ä DENE OOATE Nein! Keine 
ee N — Ahnung! 


' Echt? Dann muß ich’s dir sofort 


erklären! 
















f Sieh dich mal um! In 
jeden Felsen hier ist 
| eine Weisheit ein- } 
N gemeißelt! 


| Au! Stöhn!... 
Toll! Aber wenn 
man die Zeichen | 
nicht versteht? 







Ich versteh’ sie! Das da bedeutet 
zum Beispiel: „In der Wüste 
ist es heiß!" 


' Interessant! Und wer hat diesen | Die ganzen Inschriften stammen vom Volk der \ 
überaus bedeutsamen und originellen ‚ Inskrivizier, auch Steinschreiber genannt! Aber 


Satz geschrieben”? - laß dich von der Einfachheit der Sätze 


..den Sinn zu ver- 
stehen, der hinter 
diesen Aussagen 


Später, als die Sonne 
langsam untergeht.. 


nicht täuschen! Oft muß man zwi- 
1 schen den Zeilen lesen, um. 


7 An, verstenel N] [ / Das ist natürlich Auslegungssache! \ 
Und welche Bot- | Aber es könnte damit gemeint sein, 


schaft verbirgt sich | daß es durchaus andere Wüsten 
nun speziell hinter gibt, wo es kühler ist! 
„ diesem Satz? _/]| 


Du wolltest mir doch etwas über deinen geheim- 
nisvollen Brunnenfreund erzählen, Indiana... 

und über den Goldfuchs und diesen unge- 

' öhnlichen Schatz! 





Mach’ ich, Micky! 
Jetzt haben wir ja |] 
Zeit! Also, 
hör Zu... 


Der wohnt im Zentrum des 
KM Vulkans, also im Krater! 


„Jawöohl, und zwar in einem 

schwimmenden Haus! Der 

Vulkan ist heute nämlich ein 

Brunnen, bis obenhin gefüllt 
mit Wasser!“ 


„Der Brunnen-Eremit gehört zum 

besagten Volk der Steinschreiber, 

das mitten in der Wüste am Fuße 
eines Vulkans lebt...” 





Allerdings muß das Wasser von Zeit zu Zeit ab- 


| Doch, aber nur hier! Er ist äußerst 
I gelassen werden, weil der unterirdische Brun- 


selten! Seinen Namen verdankt 
| nen alle zehn Jahre aktıv wird, um den Krater | er seiner Vorliebe für 
aufs neue zu speisen!... Und hier kommt der | 
Goldfuchs ins Spiell 


Gold! 
Ich wußte gar / 
nicht, dal} es den 


„Die 
Vorfahren 
der Stein- 
schreiber 
haben für 

den Wasser- 
austausch 
nämlich ein 
ganz 
raffiniertes 
System 
entwickelt...“ 


‚dessen Mechanismus nur von einem Tier 
| ausgelöst werden „ 

kann, das nicht 

größer als ein 
Fuchs ist! 


7 Genau, Micky! Du denkst ja richtig mit! 
Und mein Freund hat nun die schwie- 
_ rige Aufgabe, so ein Tierchen 
a. aufzufreiben! F | 


Ich wette, der Hebel 

i des Mechanismus ist aus 
Gold, umden Goldfuchs | | 

anzulocken! 





Weil er aber nicht mehr der Jüngste Kann erda “7 7° Nein! Die Über- 
und den Strapazen der Wüste kaum nicht jemanden aus lieferung sagt, daß 
noch gewachsen ist, werden wir ll seinem eigenen | er nur einen seiner 
zwei ihm diese Arbeit Pi Volk schicken? Schüler damit beauf- 
abnehmen! — | —atragen darf! 


Heißt das, / Selbstverständlich! An dieses Kleinod kann man 


Aber das ist eine 
du bist so ein andere Geschichte! nur herankommen, wenn der 


„ Schüler? Kommen wir jetzt Brunnen ohne Wasser ist! 
=£ zum Schatz! 2 


Ausgezeichnet! Diesen 
Moment werde ich nicht | 
am, versäumen! Hehe! „ef 


Per 
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Am nächsten Tag erreicht man 
schließlich nach stundenlanger 
Fahrt das angesteuerte Ziel... 






| | Das ist der 
Brunnenvulkan, 
Micky! 









Das ist aber 
eine eigenartige 
Landschaft! 


.-/ Indiana! Die feiern dich 
‚ ja hier wie einen Film 
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Unser Wissen liegt in deiner 
and, großer Schüler unse- / 


: Komm mit, Indiana Goof! Der 
‚Eremit erwartet dich bereits! 


Was jetzt folgt, wird der „reinige 
| Aufstieg“ genannt! 


' Erallein 
macht 


Ich weiß, kleiner Freund Und ich' 
werde euch nicht enttäuschen! 
Das verspreche ich" „ee 


Soll ich dir was verraten, Indiana? Ich hab’ 
nicht die leiseste Ahnung, was das alles zu, 


Wenn du lange genug 
wartest, kommst du 


Ich bin nicht sicher, ' 

ob es rein macht... 

aber auf alle Fälle 
macht es lertıg! 





Verehrter rt “ Indiana Goof! Mein 
Meister! Allwissen- [ Lieblingsschüler! 
# Welch eine Freu 


So viele Jahre | "mich art ich Euch meinen, äh... 
haben wir uns nicht auch, Euch Assistenten Micky Maus 

gesehen! Doch \ wiederzusehen! vorstellen? 

nun bist du da! 


Nimm dir Indiana als Vorbild, 
Nikolaus! Er kann dich —. 
r vieles lehren! ] 
— aber ich heiße 
Micky Maus! 





/ Schon recht! Aber nun kommt zum 
Essen! Mit vollem Bauch läßt 
| sich's besser plaudern! 


Mecky Kraus? Magst du keine 
' Seerosen? Was anderes gibt's 
bei mirlei 


ie 
schmecken sicher toll! Schleck! D: 
Ich hab' nur keinen | entgeht dir aber 
was Leckeres! 
Sie schmecken 
köstlich! £ 


Zu schade, daß r/ Nun, erst wenn sich das 
mein Volk sie so lange | 2. Wasser aus dem Krater in 
entbehren muß, bis der „ihrem Tal ausgebreitet 
Brunnen ganz leer BAT tat. 
gelaufen ist! 










bedeckt, wachsen 
dort die See- 
rosen, die bei uns 
als Delikatesse 
gelten! Und ist 
das Wasser dann 
versickert, wird 
fruchtbares I 
ranand daraus!“ 





Jann ıst das Land 
_ 50 fruchtbar wie das 
UÜberschwemmungsgebiet 
des Nils? 
+” Mag sein! Nur 
daß wir dabei ein 
wenig nachhelfen 


Jetzt ist es Zeit, zu Bett zu gehen! 
Wer einen Fuchs fangen will, 
muf3 früh aufstehen! 


— 7 


Bring mir einen Goldfuchs, Indiana, \ 
und unsere Jugend wird dir für 
alle Zeiten dankbar sein! 
7 Will mir denn 
keiner sagen, was das 
bedeutet? 


Wie schon gesagt: Alles zu 
seiner Zeit! Schlaf gut! 
' Dein Freund Bicky 
Baus sollte lernen, 
sich in Geduld zu 
4 üben, Indiana! 





(Girmpf! Micky Maus N 
heiße ich! Ist das denn 


so schwer? 


Aber nein! Das 
weiß ich doch! Hab' 
| ich was anderes gesagt? 









| Schon ein paar Stunden 
später, noch mitten in 
der Nacht.. 







Der Geist der Wüste wird euch 
bei eurer Suche begleiten, 


Freunde! | ; 
' | Verlaßt Euch auf 
I" uns, Meister! 











Beeil dich eın 
wenig, Micky! Die 
sonne geht bald 
unter! 


| Ächz! Stöhn! S Ä 
Hechel! Ja, ja, ich £ 


komme ja schon! 





ee 


Dein Brunnen-Eremit will uns doch heute 

abend in der heiligen Höhle am Fuß des 

Vulkans erwarten! Ich frage mich, wie er 
den schweren Auf- und Abstieg 
schaffen willl 


Ganz einfach, Micky: "4 
Mit dem Aufzug ist er in Null 
Komma nichts oben und 

drüben wieder unten! 


7 


Was? Spinn' 
denn? 7 





Und weshalb muß- 777 Weißt du nicht 
ten wir mühsam mehr? Die An- 
| klettern, anstatt 7 strengung gilt als 
\ eine Art Reini- 





Aber Schluß damit! Auf zur Fuchs- 
suche! Möge der Wustengeist 





* Nichts zu machen! Keine Spur 
von einem Fuchs! Sieht aus, als 


f Scheint mir auch so! In dieser Wüste ) IK Versuchen wirs eben 
ist nicht mal der Schatten eines Gold- ‘(| morgen noch mal! Vielleicht 


fuchses zu entdecken! \__ haben wir da mehr 
| fr 7 Glü... auwehl 


7 Das kommt vom Aus- \ | Hoffentlich ist kein Polizist 
I puff! Der muß wohl ein in der Nähe, der mich _/ 
Loch haben! 7; 1 aufschreibt! 


CB Al, 

N AN | 
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Was glaubst du, wie oft mir das 
schon passiert ist?! Letztes Mal 
war es direkt vor der Ruinen- 

ı stadt... He 


ich dort dieses Goldröhr, mit dem | 
ich den Auspuff flicken L 


konnte! 








Der Fuchs muß uns suchen! 
Schnell, mach das goldene 


Rohr sauber! 7 


Weißt du, daß wir alles falsch 
gemacht haben, Indiana? | 
Nicht wir müssen den 

" Fuchs suchen! | 














Also, ich weiß nicht, ob du mit deiner Idee 
recht hast, Micky! Glaubst du wirklich 
das funktioniert? - 





Das hoffe ich! Eine andere 
Das muß einer 


Möglichkeit gibt es | 

schließlich nicht! sein! Ganz eindeutig! 
Moment! 

\ Schau mal! 


Wie schön! 


_ Stimmt! Er hat überhaupt keine 
Angst vor uns! Dann können wir uns 


Halt! Obwohl 
die Falle sparen! | 


Ein Ruck an der 
Schnur, und wir er uns gesehen 
_ haben ihn! hat, bleibt er 
u sıtzen! 












Was für ein 
rührendes Bild 
trauter Eintracht! ‚ 
Hahaha! 







Vielleicht spürt 
er, dal er für 
eine wichtige 

Sache gebraucht 








Also, so was! Ich hab 
noch nie ein so zutrauliches 
| Füchschen gesehen... noch } 

dazu in dieser Gegend! | 
Er scheint uns zu 
vertrauen! 














Sieh dir das an! 
| Er kommt frei- 
willig her! 













5 Da staunen Sie, was?! Aber begeistert 
Ö nein! Dr. Krantz! . scheinen Sie von meinem Erscheinen 
Das darf doch nicht wahr sein! Ä nicht zu sein! = 
Wie kommen Sie denn 
hierher?! 


Kusch! Nimm dich ja zusammen, du f Aha! Dann Richtig! Aber Sie 
Kläffer! Deinetwegen bin ich schon waren Sie das wollten ihm kein 
- Ä Ä | auf meinem J\ Gehör schenken! 
Dach? Und Und nun her mit 
Pluto hat Sie L- 

entdeckt! _. 


/ So, der läuft mir nicht weg) 
Und der Schatz im Brunnen 
ist auch bald mein! 


Sie werden eine ziemiche 
Überraschung erleben! 
Das verspreche ich Ihnen! 
Aber gehen Sie ruhig! Sie 
glauben mir ja doch nicht! 





Richtig! Ich glaub’ nur eins: Sie haben 
einen ausgiebigen Fußmarsch vo 
| sich! Haha! 


/ Der Schurke hat unseren Sag mal, Indiana, 
Motor demoliert! Da haben | | | hörstdu auch so ein selt- 


wir den Salat! sames Rauschen? 


* Meinst du mein 

Magenknurren? Das 

kommt vom Hunger 
und vom Arger! 


Mein, nein! Das Womöglich sind \ | , Wenn es wirklich so ist, haben” 
klingt eher wie flie- | wir über dem unter- | | / wir vielleicht eine Chance, heil aus 


Bendes Wasser! irdischen Fluß, der \ diesem Wüstenabenteuer herauszu- 
| | den Krater-Brunnen 


speist! kommen! | N 





Wie findest du meinen 
Jeep in seiner Ballonreifen- 
Version, Micky? 






u 1 


Dynamitstangen?! Bist du des Wahnsinns, 
Indiana?! Und die 






















Was regst du dich \ 
auf? Die ex- 
plodieren doch 
nur, wenn man die 
— Lunte anzünd... 


> 
Die hier 
werden uns 






| Zeit bei uns’? 
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f Ich versteh’ das - 
nicht! Ob’s an der _/ 
Wärme lag? | 


Ach, vergiß 

es! Laß unslieber 
einsteigen und 
losfahren! _/ 






Ich liebe Wildwasser- 
fahrten! So was Ähnliches hab’ 

ich nur mal auf dem Piranha- 
» Fluß in Amazonien erlebt! 





Im Ernst? Und wie 


4 ist das damals aus- 


en? 


Gar nicht so übell Nach drei Monaten 
im Krankenhaus waren meine Knochen- 















Wow! Ist das 
nicht riesig, 






Wie beruhigend! In dem W 
Tempo müßten wır eigent- 

lich vor Krantz am Ziel 
sein! 















Möglich wär's... falls 
wir das hier heil über- 
stehen! 


en era, Du kannst die Augen jetzt wieder 
Aufgepaßt! Zieh Ben aufmachen, Micky! Ob du's glaubst, oder 
Kopf ein, Micky! u Wu nicht - wir haben es geschafft, wenn Be 
u 


ih, „ich auch keine Ahnung habe, wie! 


I 
we. IT 


| SI 
Juhuuuu! 
Ende der Wildwasserfahrt! 
Wir sind am Ziel! 





Siehst du das Licht 

[| da vorne? Ich nehme 
an, das ist die 
Brunnen-Höhle! 





Herrlich! Endlich wieder \ 
fester Boden unter den 
Fußen! 


Mir war eben, als 
hätte ich die Stimme 
von Krantz gehört! 
„Rasch in Deckung! 


Ruchloser Frevler! Der Fluch 
| des Wüstengeistes möge dich 
IS mit ganzer Wucht treffen! 


Und es scheint, als wären wir als erste 
hier! - 


Los, los! Beweg | 
/ dich, du alter Zausel! 
==. Bring mich zu eurem 
Schatz! 


Mach schon! Deine 
Verzögerungstaktik nützt | 
dir gar nichts! 





Gerade noch rechtzeitig, 
was, Meister? 





74 Aber langsam hab’ ich genug 

f von deinem albernen Gewäsch! 
Entweder du zeigst mir jetz! 
den Schatz, oder... auaaa! 










“ Ich wußte, du 

und Siggy Saus würdet 
\ im richtigen Moment / 
auftauchen! ' 









Verflixt, mein Später! Zuerst 
Name ist... ' müssen wir unseren 
kleinen Freund 

befreien! 


Ja, tatsächlich! Höchste Zeit, die | 
| Er weill, welchen Jugend des Dorfes 
Gang er nehmen zusammen- |] 
| mul! | zurufen! 


Seht nur! 
F Er scheint den goldenen 
Hebel an eurem Brunnen- 
mechanismus bereits 
zu wittern! Jetzt 
_  aufgepafit! 

















Ach, du Schande! 
Wenn mich nicht alles täuscht, 
hängt er mit der Vorderpiote 
in einer Felsspalte fest! 


Komm mal schnell her, 
Indiana! Ich glaube, unser 
Fuchs hat Probleme! Es scheint, 
als würde er nicht weiter- 
ff kommen! Wir müssen ihm 
helfen! 


DIFEIN 


= A 
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Meinst du, 

du kannst ihn 
befreien, 
Pluto” 











Filieps! Filiieps! 
Heuuul! Winsel! 
Heuuul! Filieps! 







Wau! Wau! 
Wulf! Witt \Wau! 









Wau! Wau! 
Wuff! Wuff! 


Pluto stemmt sich gegen 
den Felsen, damit der Kleine 
sich befreien kann! Ich finde, 

wir vier sind ein unschlag- 
= bares Team! 


\ 












+ 
- „== 
Fler Knirsch! } 
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& 














| Härt ihr? Es geht los! 
Bald kann ich der 
Jugend unseren 
Schatz zeigen! 


| 
i/ Und ich darl 
endlich erfahren, 
I / um was es hier 









„.. Weisheiten, die im Laufe 
der Jahrhunderte von den 

Eremiten in die Wände des 
Kraters gemeißelt wurden... und 
| zwar stats mit dem steigenden 
Wasser des Brunnens - von 

unten nach oben!“ 


Das kann ich dir 
gleich sagen, Micky! 
Es geht um über- 
lieferte... 
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|? Moment, ich bin noch nicht 

[ fertig! Alle zehn Jahre, wenn 
das alte Wasser abgelaufen ist, 
wird die junge Generation im 
Krater versammelt und erfährt 
durch die Felszeichnungen 

von der Geschichte ihres 


Neiilin! Das darf doch nicht 
wahr sein! All die Strapazen 
für ein paar Kritzeleien an 
der Wand?! Uns so was 
nennen die dann 
„schatz“!... Achz! \ 











der Schatz... 





Von wegen Kritzeleien! Ich finde diese In- | Fa / Aber was mich am meisten be- 
schriften ungeheuer interessant! So was hab triedigt, ist die Gewißheit, daß das 
N Wasser unsere Felder auf Jahre } 
seNT—F Ja, das Volk der \ hinaus fruchtbar machen wird! 7 
Steinschreiber ist nicht nur _ 
klug und weise, sondern / IN 
_ auch künstlerisch” 


Und wen verdankt ihr das? | Nicht nur! Auch meinem Freund Indiana, 
Einem niedlichen kleinen dessen Freund Ricky Laus und seinem 


Ä eben netten Hund haben 
Fuchs mit einer Vorliebe — ATI wir zu danken! 





Wer hat nicht schon vom Grand 
Canyon gehört, einem der interes- - - ! 
santesten Naturdenkmälar der Welt. “* Einfach * 
r, 7] All | überwälti- 
0, gend, diese 
„ Aussicht! 
Unglaublich, 


wie tief es da 
runtergeht! _/ 


X E a 
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Einen besseren Platz für dein 
neues Hotel hättest du wirklich nicht 
finden können, Onkel Dagobert! „ 


P; Du sagst es, Donald! Wegen | Den absoluten Traumblick hat man 
uU Ind | U | r f i | i 
Und wenn sie sie direkt vom Hotel — von der ee ge und 
aus genießen können — z genie pr! 
um 50 besser! — 


Wie ihr seht, hab' ich weder Kosten noch Mühen gescheufY’Dje natürlich nur mu» 
‚ und sogar Fernrohre für 
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Ich wette, dieses Hotel _ 
bringt dir in kurzer Zeit 
| Millionen ein! | 


f Nicht auszudenken, wenn ich mich da 
verkalkuliert hätte! Deshalb habe ich bei 
Geschäften dieser Größenordnung 

auch immer meinen Glückstaler 


7 — beil 
Was”? Du trägst dabei 
ihn mit dir rum? 


Das Wetter wird 
schlechter! Es kommi ein 


Milliarden, hoffe ich! Was meint ihr, was 
allein das Grundstück hier und die Bauge- 


»\nehmigung gekostet haben? Unsummen, } 


sage ich euch! 


Aber ja! Wie stets, wenn's um viel Geld 
geht! Das muß natürlich unter uns bleiben! 
Ich bitte mir absolutes Stillschweigen 

- aus! 


/ Stellt euch vor, Gundel Gaukeley würde davon) | 


= — erfahren! 
Auf uns kannst du dich 


[ verlassen, Onkel Dagobert! /} 
Wir schweigen wie , - 


ein Grab! 
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Huch! Halt! Mein Zylinder! 


Er fliegt direkt in 
die Schlucht! 


Da fliegt er hin... und niemals 
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kehrt er wieder! Ich bin 
verloren! | 


f Der Wind hat ihn mir 


vom Kopf gerissen! 


Ruft die Polizei! Informiert _ 
den Flugrettungsdienst! \ 


“Aber Onkel Dagobert! Ich versteh’ ja, daß du 
\_ an dem quten Stück hängst, trotzdem ist es 





Wißt ihr, wo ich meine | In deiner 
Nummer eins aufbewahre, | 
wenn ich mit ihr verreise? 


d Es ist wohl Zeit, euch 








* Aber sicher, du Schlaukopt... 
\ damit es die Taschendiebe 
nur recht einfach haben! | 


Richtig! Dafür hab’ ich extra ein Geheimfach ich auch Ich seh' ihn! Ich 
einnähen lassen! Ich dachte, so ein altes NAAR hab’ ihn ent- 
Ding stiehlt so schnell 
keiner! 
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Oja, da iegt ar! Da Er ist direkt auf einem 
bin ich erleichtert! der Felskegel gelandet! 


ann dürfte es ja nicht schwer | Im Gegenteil! Das wird 
sein, ihn zurückzuholen! I alles andere als leicht! Sieh 
“WM dir das zerklüftete Gelände 
doch nur mal an | 


2 TU 
| u, ! 





as Pill:gingr Aber viel zu riskant! Der Luftzug, 
A Wal. MIR Sinngmm EIIESCHFORIGSK den die Rotorblätter erzeugen, 


ist das ein Kinderspiel! , könnte den Zylinder noc 
weiter forttreiben! 


Nein, wir werden das gebräuchlichste 
Verkehrsmittel des Grand Canyon benutzen: 


. 0 Mal r 


also, daß wir uns zu Fuß 
dorthin vorarbeiten? 


er u 
ae 
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Nicht weit von hier kann man welche mieten! Aber hütet 
euch, meinen verlorenen Zylinder auch nur mit einem 
- Wort zu erwähnen! 































——n 2 EIN | 


fe 







> 

Es könnte ja jemand auf die Idee kommen, 

Gundel Gaukeley davon zu erzählen! 
—ı Und dann, gute Nacht! 





Hört! Hört! 
( Besten Dank für 
T__ denTipl 








GEHT, 







Wenn mich nicht alles täuscht, ist 
diese Gundel Gaukeley eine berühmte 
Hexe! Der würde ich zu gerne 
stecken, was der alte Knabe 
verloren hat! 


SUN 






UN 
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Kurz 
vorher, in 
einem 
saltsam 
bekannten 
Hexen- 
häuschen 
am Fuße 
eines 
Vulkans... 


Mal sehen, ob ich In den internationalen Gelben Seiten unter 


ihre Telefonnummer „Hexen, Magier, Zauberer” müßte sie 
f i eigentlich stehen! Ah, hier haben wir 

auch schon das G!. Gadabra, hm... ah, 

da: ee —— 


In was für einer Zeit leben wir nur! 
Daß Hexen eine Einkommenssteuer- 
erklärung abgeben müssen, wäre ’ 
früher undenkbar 


Kai a - ze 7 = | 


Der Briefträger ist da, Frau Gaukeley! 
Ich habe ein ER 
für Sie! 
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er Das muß die Hexen-Neuheit | / Ja, genau! Darauf 
A sein, die ich beim Magier- 
versand bestellt habe)» 


habe ich schon 
gewartet! % 












Bevor ich zahle, muß ich ja 
wissen, ob es auch funktioniert! 


\ "Schon recht! Würden Sie bitte kurz war- | 
ten? Ich will die Ware nur erst prüfen! 









Das ist er also, der naue 
Zauberring, mit dessen Hilfe 

man Leute in Tiere Ä 
verwandeln kann! 





Das probier’ ich erst mal 
an mir selbst aus! 


“ Einwandfrei! Ich muß sagen, der 
Magierversand ist zuverlässig!. 
Es = = 


" Frau Gaukeley! Sind Sie | 
mit dem Prüfen fertig? 


Hm! Warum soll ich eigentlich bezah- den Postboten in ein Tier 
len, wenn ich den tollen Ring hab'... verwandeln kann?! 





213 












Tschüs, mein 
Kleiner! Mach's 
gut! Haha! 


| aus-Zau 
ist zauberhaft! Schade, daß die 
Wirkung nach ein paar Tagen 
‚schon wieder verfliegt! Ä 





Aber als Ergänzung zu meinen | 
eigenen Zauberkräften 
ist er durchaus _ 
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Es geht darum, daß \ | /  Phantastisch! Bleiben Sie, 
Herr Dagobert Duck... | wo Sie sind! Ich bin sofort 
L_ bla, bla... bla, bla... _ bei Ihnen! 












Und so, mit dem 
ersten Flugzeug, das 
Richtung Amerika 
abhebt... 


== 
nr a u 
za. 


= ne = " 
a a N we 









"Tlawohl! Es 
kann losgehen! 
1 NG EA; Ar 
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Ihr wißt, 
was uns erwartet! Die % 
Route ist lang und anstren- 
jend! Wir werden sicher einige | 
Tlunden brauchen, bis wır am 
Zylinderielsen sind! i 


Freu dich nicht zu früh, Donald! Warte 
nur, bis die Sonne sticht und der Sattel drückt 
und eine Haarnadelkurve die andere 

| FF | ablöst! 


Ich muß sagen, ich freu' mich auf den 
Ausflug! Er wird bestimmt 
sehr interessant! 
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Aber keine Angst! Trittsicher 

sind diese Mulıs! Jedenfalls 
hat man noch nie gehört, daß 

| eins gestürzt wäre! ; 


Schon wenige 
Stunden später 
auf der Hotel- 
terrasse... 


| junger Freund! Alles Wei- 
|tere können Sie mir über- 
lassen! Ich schaff „ 
das alleine! 


atürlich nicht! Weil noch kein 
Abgestürzter zurückgekommen/ 
“ ist und davon erzählen 
onnte! 


Gut, daß Sie schon da sind! Bis jetzt haben 
die Ducks ihr Ziel noch nicht erreicht! 
Und sie erreichen ' | 
es auch nicht! Dafür 
sorge ıch schon!_ 





Finden Sie nicht, daß ich für 
meine Information eine kleine 
Belohnung verdient habe? 
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Wie recht Sie haben! Zack! 
Belohnung ist im Anmarschl A, 


> = 
Was soll ich damit? Geld 


wäre mir lieber newesen! kaum: 
Ay Hihihi! 


..n einen Papagei Ä 
verwandelt habe? _—, gut, mein 
Hahaha! Kleiner! 


Eine Schachtel Kekse!? 


Na, hören Sie 


Du wirst dich noch 


sehr über die Kekse 


| freuen! Denn was willst / 


du mit Geld, wenn ; 
ich dich... 


Mit Hexen soll man 
sich eben nicht | 
einlassen! 





Und jetzt bin ich dran! 


Ich verwandle mich in... 


Inzwischen sind unsere 
|Freunde schon beinahe 
am Ziel... 


Weiter, 
Donald! Weiter! 
Gleich ist es 

geschafft! _- 


„einen Grand che "Condor! 





a! Er hat sich den Hut 
geschnappt und fliegt damit _ 
d 



















Tut doch was, Kinder! 
Steht nicht so da! 


Er geht dort drüben \ 
ı Funter... auf der Mesa’! 





Ist euch aufgefallen, daß 
der Vogel etwas Seltsames/ 
in der einen Kralle 
hatte? 





erkennen, ob er dort oben 
gelandet ist! 


| Y Mir geht's genauso! | 
1 Mich hat die Sonne 
geblendet! 


Na ja, dann ' 


Ä hab’ ich mich wohl 
Ä | getäuscht! 
BZ Zu "TS 
Sy = N 
x d% 
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Mir war, als hätte er eine kleine 
Handtasche in der Kralle gehabt... 
aber so was gibt's ja 

nicht! 


/ Dagoberts Glückstaler, seine 
| Nummer eins! Endlich ist 
sie mein! 
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Wenig später, auf ei- ST fGeschattt! 
ner anderen Mesa... | Hahahal _. 


f Wie lange mußte ich kämpfen, bis ich das 
erreicht hatte! Das soll mir der alte Geiz- 
kragen nun büßen! Und ich werde meinen 
Spaß dabei haben! r 





e Bar: / Und deinen 

Da! Der Condor! Zylinder hat er 
immer noch im 

Schnabel! 





Be 
a 


| wg; Hahaha! Hehe! / | Er hat ihn fallen- C 
ya | —, oelassen! Hurra! 
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Vorwärts! Diesmal muß \ 
ich ıhn als erster 
erwischen! ,; 















Da bitte! 
Ausgerechnet 
auf einer wack- 
ligen Fels- 
platte! 








Bitt ! Solange ich auf dieser Seite bin, besteht 
Io, Sei keine Gefahr, da die Platte sich in die 
SORTE IN andere Richtung 

ja? _ | 






Gleich 
hab’ ich ihn! 
Ich muß 
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Es ist doch gar nicht windig! Wieso wird 
mein Zylinder dann weggeblasen? 





















..daß er meinetwegen Übergewicht 
A bekommit!... Huch! O nein! 


Ich muß wohl aufden 
überhängenden Stein treten! 
Zum Glück bin ich nicht , 
Fa so schwer... 


Hiilfeeee! Aus 
der Baaaahn! 
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‚Ich frage mich, ob sich 


Hm!, 
daraus nicht eine neue Sportart 


ER; 


=; 
& 
N 
© 
L 
ed 
en 
[yr! 
je) 
?- 
2 
© 
T 
[13 
in 


Was? Wie der da rüber kommt, ist mir 


| ein Rätsel, und wie er 


sich vorhin 


fortbewegen konnte, ebenso! Da 


z Stimmt was nicht! „ 
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Wenn der wüßte, daß seine alte 


Freundin Gundel dahintersteckt... 


‚als Hutratte sozusagen! Hihihi! 


Und gleich verwandle ich mich in ein 
noch sympathischeres Tierchen! 
Hihihii! 


bin ich dran, 
\ı das quite Stück 
‚ zu holen! 


fDa muß man jeden winzigen 
Vorsprung zum Festhalten 
Ir nutzen! | 


N N 





227 


Ja, hier sınd eisenharte Muskeln und %|] , Aha! 
Nerven aus Stahl gefordert! Und beides —| [ Geschafft! 
ist bei mir - ohne Übertreibung = in „Sehr qut! 
’_—ı hohem Maße vorhanden! — Re 
I———— 7 


' \Nas soll das? Weshalb 
kommst du mit lseren 
Händen zurück? 





228 


/ Weileine % / Ratet mal, wo er 
Schlange unter | \ jetzt liegt! 


deinem Hut — 
Wenn er ins Wasser 


' fällt und mitgeris- _ 
Isen wird, dann leb 
wohl, geliebte _ 


_ 


| IpIELT Me 


u 


T Fri I 
i vw = 
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Beeilt | 
euch ein wenig! W 
Ihr habt einganz M 

‘schönes Gewicht! 5 u 


_ Ächz! 4 & 
' x fi | f / = 













Malt aus, Onkel Donald! ich ) 
bin schon last dran! 










; Bi h. P, f Fr a . a = i 
DIE URS a Ne 
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Ich hab ıhn! 
Zieht mich 
hoch! 






Hahahaha! Hehehe! 
£ Huahaha! 
Donald! Was 
| soll der Unfug? 
Lach nicht 50 
dämlich! 












IN 





- = En en 
' Ich kann doch nichts dafür... hihihil... wenn | 

mich ständig jemand an den Fußsohlen 
| kitzeit! Hahaha! 


Cd 


N, 


Was redest 
du da? \Wer sollte dich 
denn kitzeln?! 





















„ Nihil... Ich versuch‘ 
mich mal umzudrehen und... 
huahaha! 
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Hehe! Das warein. 
gelungener Scherz! 


Bist du jetzt vollkom- 

| men verrückt geworden, 
Donald? Weshalb 

hast du uns x“ 
„losgelassen? 


/ Tut mir leid, Onkel Dagobert, 
aber ıch konnte den 
—— Hut nicht halten!y 


“n / Aber es kommt noch 
besser, Bertel! Wart's; 
r nurab! 


Z1/ Ach, das würdest du Vf, 
mir doch nicht ZH 


[ Sei froh, daß er nicht untergegangen ist! 


Dort schwimmt er, Kinder, und zwar 
in die gleiche Richtung wie wir! 
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Ein Glück, daß der große 
Fels ihn aufhält! 


Endlich hab’ ich ihn f Wunderbar! Dieser mächtige 
wieder! Wie schön! / Fels ın der Brandung war 
unsere Rettung! r 








Stimmt! Außerdem hab’ ich 
das komische Gefühl, daß 
der Stein sich bewegt! , 









ich will ja nicht unken, aber der ” 
Felsen fühlt sich komisch an! Fast 


wie die Haut eines Krokadils! 





1 | 5 wi 1° 
u en 











= — r ae g : 2 | h 
= ST a A | ji hi. Be wa u gr er 2 
.r m h a fr ' r f \ E a an A r L ’ L . bi m . j. # . 3 < i 
Fi f nl gi H I - E ' ” '' We Fr f 1 r 


AR, 
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Aaaah! Hilfeeee! 
Ein Dinosaurier! 















89 E 


N, U 
REITER REE 
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| Sein Schwanz bildet eine 
Brücke! Los! 


"Komm da weg! j Aber erhat 
Nicht daß er dich frifät! meinen Zylinder! 





Hiergeblieben! “— /_ Lals mich los! 
| Du kannst da nicht hin! )[ Soll ich etwa meine geratene Eidechse 
Das ist zu gefährlich! Nummer eins im ih ist das! Mehr nicht! 


Stich lassen?! 





237 


FE 
’ Die Bestie ist verschwunden! }J 
p- 


Und der Zylinder liegt dort... 
auf einem echten Felsen! | 





f Ich glaube, du W sind ja auch 
hast recht, Onkel längst ausgestorben! 
Donald! Erhat | 
gar nicht 
existiert! 


saurier nur abgeblieben ist? 
Man könnte meinen, es gab] 





| es sich um eine Luftspiegelun 


hervorgerufen durch starke 
Sonneneinstrahlung! 















| Oder wir haben alle 
zusammen einen 
=—7 Sonnenstich! So was 


x soll's ja geben! 
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Ja, so wird's gewesen sein! Den \y Ganz meine Meinung! So?... Und was A 
Dinosaurier gab's nur in Eine andere Erklärung, war mit meinem 
unserer Phantasie! A — Mammut? 


Soll ich euch mal was verraten, Kinder? | f Kommt, wir gehen zu den 
j Ich bin jetzt lange genug durch diesen Mulis zurück! Und morgen 
A Canyon gelaufen, geklettert und —/ | holen wir uns den Zylinder 
ı geschwommen! P mit einem Gummiboot! _— 


Hast du denn keine Angst, dein bestes Stück über Y 
Nacht alleine hier zu lassen? schon an ihn herankommen? 


| \ Dort ist er sicherer als auf 
AN C N 1 I meinem Kopf!_/ 
N OA N I) & 
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paßt, Zauberring! JY 
erwandle mich ab A 
flugs in... an 


em, / Ein kurzer Feuerstrahl genügt... und 
h aus ist es mit dem heilumkämpften 
ENT Me alten Zylinder! Hihil ,— 1 
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“Vielleicht ein 
bißchen zu gemein! 
Ich sollte mich 





| HenTei Ymmz2 F EEE Re 
„und versuchen, einen Teil \ 77 [ Und was wäre dafür besser geeignet, als 
meiner Bosheiten beim alten h ein kleines Geschenk?! £ 


7 r N . - — - 
f Ja, ich schenke ihm einen _ | | 
neuen Zylinder! Einen, dar ) J n und re Br Bader 
genauso aussieht wie A ıst! Hehene! 
sein alter... ij - | 
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Tierreich... A| |zu plazieren, wo zuvor 
| die alte lag! 
wo 












u a en rege 


— Ze re 
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In der Tat... | 


E ab ıchs * 
{ nicht gesagt? } 
„Da liegt er! 














Aufs neue vereint! Ich bin 
überglücklich! 






u Ich kann's kaum erwarten. das 
| Geheimfach zu öffnen und meinen 
alı geliebten Glückstaler. 
. j \ 
Pi | 
F I 


ur 





Pa 
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Blumenstrauß dabei” 
Willst du etwa deine 
Nummer eins gnädig 7 
stimmen, oder was‘ 
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f Wozu hast du denn einen \ 
| keine Ahnung, 





Oh! Was spür’ ich da 
Komisches? 


Ich... ich hab” 


woher der { 


Plusch! Nein, wie 
niedlich! ’ 





/ Ein... ein Vogel- 
‘| käfig mit einem } | 
künstlichen 
Kanarienvogel!?/ 


Ein paar Skier! 
Und komplett 


A mit Stöcken! 








Man könnte meinen, wir hätten schon wieder \ 
einen Sonnenstich! Älles, was wir hier sehen, 
müssen reine Halluzinationen sein! / 





Und seht euch das mal an: 
‚ein Propeller! 






Sonnenstich? Toll! So eine 
| Bei den Wolken? El! | Eiffelturm aus Kuckucksuhr wollte 
Na, ich weiß nicht! nicht!... Nanu, | Plastik! Dein _ ieh schon immer! / 
Ä 1 "j\ was ist denn Zylinder spinnt 
A ganz schön! ; 


Hihihi! Mein Zauberzylinder bringt den alten Geiz- 
hals und seine Familie ziemlich durcheinander! 
- rp— Duliabe Zeil % 
Was denn noch alles’ \ 
Ein Dampfbügeleisen! 
Eine Schlagbohr- 
maschine! Ein 
Dachziegel! 


f Was soll ich mit einem ' 
Geigenbogen ohne 
Geige... und mit einem 
Kalender von 7 
19577 
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Zwei Jahrgänge | Eine Signal- Y Da ist mir dieses Da ist wirklich alles drin... nur nichts, was 
der Zeitschrift llagge, wie man } Glas Kiwi-Marme- sie brauchen können! So was erfordert ._I 
.Brief- rg sie bei Auto- lade schon lieber! 7” 

rennen hat! 


Aber wozu die 
ı Straßenkarte 




















Und ich frage mich, wie lange es 
noch dauert, bis wir mit all dem 
- , Krempel untergehen! 


Es wird immer toller! Man fragt sich, wie eine ganze | 
elektrische Eisenbahn mit Schienen und allem Drum 
= — und Dran da drin Platz hatte! 










OÖ neiliin! Damit ist deine Verflixt! Wir 
Frage schon beantwortet! Vor I versinken! 
lauter Staunen haben wir gar 

nicht darauf geachtet! 


Ich könnt" mich kringeln vor 
Lachen! Hohoho! Hihihi! 
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(wie tühlt man sich als Amphibie?, 


Gundel Gaukeley! Jetzt wird 
mir alles klar! Das war kein 
Sonnenstich, sondern Hexen- 

zauber! 






Den kannst du vergessen, Bertel! Und 
deinen Glückstaler ebenfalls! } 


"Und... und mein “ 
Ä Zylinder? 







[ habenuns \ 
ganz umsonst 





mal was gegen 
„ Hexenzauber! 
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Das ist das Ende! Ohne meinen T_ Und mir wird deine geliebte Nummer eins 
Glückstaler bin ich verloren! Über y a 


kurz oder lang wird mein ganzes 
Imperium zusammenbrechen| 


Auf Nimmerwiedersehen, 
Freunde! 
Haha! 


/ Der Condor! Dann hatte ich mich also 
doch nicht getäuscht, als ich die Hand- 
tasche in seiner Kralle sah! Es war die 
, Tasche von Gundel Gaukeley! 
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7 ; z : 
Buhu! Schluchz! \/ Sei doch nicht albern, Es ist... blubbl... keine gewöhn- \ 
Laß mich los! Ich {lund überleg dir qut, ob eine | liche Münze! Ihr wißt, wie 


sehr Ich... blubb... arı 
will nicht mehrl ZU Münze das wert ist! ihr hänge! 


M Genau! Mit dem elend langen \ 
 (Rückmarsch zum Hotel müssen 
_ 1 Wir uns ja auch abfinden! 


Inzwischen 
"Condor Gundel 
der Mesa A 

auf der sie ihre 

Handtasche mit 
dem Glückstaler 
 zurückgelassen 

hat. 
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Nanu? Da liegt nichts! 
Sollte ich mich getäuscht 
Ze haben? 


— 


"Was soll ich dann erst sagen, wo ich 
die ganze Zeit Onkel Dagobert vor _ 
mir herschieben mußte?! = 
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Dann muß es die da drüben gewesen ' 
sein! Die Dinger sehen sich ja 
| alle so ähnlich! 


Achz! Stöhn! 
N Ich bin total 
N am Ende! 


Es gibt nichts, was mich 
nach Hause zieht! 





7 Denkt ihr, ich bin so schart auf die 
Katastrophenmeldungen, die mich 
dort bereits erwarten?! 









Keine Angst! So- 
weit wird’s nicht 






Wer 
spricht denn 


Aber... 


Papageı, sondern ein ver- 
hexter! Schuld daran ist Gundel 
ee: 





kommen, Herr Duck! 





’ Ohne meinen Glückstaler 
läuft nun mal nichts! Da 
bricht alles zusammen! Da 
versiegen Ölquellen und 
Goldminen! Da... 4 

















Der... Papagei, 
glaube ich! 





wer bist du? ] 
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Eine Person aus „tür 
gewöhnlich gut unterrichteten 
\ Kreisen“, wie es 50 


schön heißt! 
E 


Genauer gesagt, ich habe die 
Hexe mit einer... äh... wichtigen 
Information versorgt! 





Aber anstatt sich bei mir dafür zu „Anschließend machte sie sich selbst zu 
bedanken, verwandelte sie mich in „— einem Condor und flog davon! Ich bin ihr 
_ einen Papagei! _— natürlich gefolgt und hab’ sie beobachtet...” 





| „Dabei sah ich, wie sie den „... Und wo sie ihre Handtasche mit der 
Zylinder stahl...“ Münze zurücklief3...” 
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Kaum war sieweg, \ Stimmt! Das ist Gun- 
brachte ich die Tasche / deis Handtasche! 


hierher! 






. u 
Und da ist auch 
Ihr Glückstaler! 






Japs! Keuch! 
rist es! 
Hurra! 









7Sie haben mich gerettet, mein Freund! 
Wie kann ich Ihnen 


Am liebsten wäre — danken? 
mir eine Schachtel Butter- 
kekse... aber eine bessere 
Sorte, als die, die ich von 
der altern Hexe 
bekam! 
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So geht dieses Abenteuer für Onkel 
Dagobert am Ende doch noch gut aus... | 
> Die Armste = 
ist vollim Streß! |] 
| Hahaha! 





Von nun an, mein Kleiner, kommst du nur 
\ noch in ein absolut sturmsicheres Versteck!r 





etzi geht sie die ganzen Mesas des Grand 
| Canyon schon zum dritten Mal ab... immer 
auf der Suche nach ihrer Handtasche | _ 
mit dem Glückstaler! | Ich versteh 
HERE das nicht! Auf einem | 
dieser Felsen muß sie doch 
sein! Sie kann sich doch nicht 
einfach in Luft aufgelöst 
.% haben! So was gibt's 





254 





Bei der Verfolgung eines kriegerischen Raumschiffes 
fliegen Micky und Goofy mit ihrem Raumer geradewegs 
in eine gefährliche Falle — ein überdimensionales 
 Spinnennetz, in dem ein furchterregendes Monster lauert. 

RR es] Doch noch 
Die S' bedrohlicher wird 
One a7 | die Lage für unsere 
| Freunde, als sie den 


0 
f Wir hängen in 

ana nass 
Heiz Fi 









Das ist Deine Chance! Hier und en kannst al 
dafür sorgen, daß du dein Lustiges Taschenbuch 
regelmäßig nach Hause bekommst. Wie? 

Na einfach die Karte abtrennen, ausfüllen oder von 
Mama, Papa, Oma, Opa, Onkel oder Tante 
ausfüllen lassen und ab in die Post damit. 












Echt stark! 
Das Lustige 


Taschen Eich 
Jahresabo. 
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